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Sunaden wmiv und denen meinigen von Doy gtof
fen Hulde die Reit eines Dievjeons sugeben geru:
bef, gedenfes fo ift 8 {dhon guug diefe dffentiiche
Dantbewegung meines Gemiths villig surechtfor
tigen. , -

_ Die Beranlafung su dem erfolgten Abdruce
meiner gebaltenen Griedendpredige ift ein vitbmlich
Setdhen nicht nur Oero fehnlichen Verlangens, die
von GOLE gefdyentee Friedensivohithat in unver-
geflicdhen Yndenken gucrbalten, foudeen andy Dero
gnddigen Beofalis meiner an dem groffen Frichenss
fefte vor fo volfveicher Bevfammbung angejtelsen
Detradhtung, ' \

3 Eio. Bnadens unjer Tricdeniahe nad
ber groflen Barmbersigheit unfers GSttes um fo
ickmebr vovyiiglich) und merEwivdig worben, da
&ic in demfelben eines der widtigfen Stuffenjab-
ve, Dag neunmal fiebende oder Dren und fechfigfte
bey voliEomnen hohen Wohl juriicf geleat 5 fo woiys
de e8 gang unverantwortlidy feyn, wenn idh mic die
elegenbeit entFommen faffen wolte, bie mich in

bem
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bernt Stand fest, Shten Suadiger Herr pie
freubigen Regungen meiner Seele fibev den gefege-
¢en Wadythum Deo Jabre und unmandelbabrey
Stor Deto Hodhadelichen Haules vor mepe als
einen Seugen an den Tag sugeben,

Lind folte tein Unternehmen nicht cinted gng-
digen Anblicks gewiivdiger werden? ich hoffe es g
wif. Denn Ftv. Hodywoblgebobtnen und
Gnaden Ednnen nady Dero ecleudteten Sinfiche
und weltFundigen Leutfeligeit denen die Proben ei-
nes Dantbegierrgen und. ehriuvchtdvolien Hersens
~am allevwenigften vevargen, weidye der Empfang
feltner 2Woblthaten in die grofie BerbindlichBeit fuse.

So fchlecht der Abtrag meiner Pilicht in die
Augen falts o epfrig und freudig iff dodh mein Ge-
beth, das im Berbovgen demn Vevgelter alles Ciuten

sur guadigen Erbdrung vorgetrager wird,

Die Gitfe und Treue meine GO, die in
Sadyien und Laupniz nod) Fein Ende hat, fondern
alle shorden neu und grofi ift und nue iest das gan-

v g Land




50 Qand mit Grieden fegnet, toolle Hber Fv, Hodh.
voohigebolinen undSnadent watten von Erwige
Peit ju CEwigeit: Sie laffe Fiv, Bnadett infone
derbeit das fpatefte Alter de8 menfdlichen Lebens
bey beftandig gleich muntern und farfen Gemiths:
und Leibeskrafren wiederFabren und exalte Dero
Sodhadelided Haus in unvevmelfrer Biiithe eis
fieg immerwehrenden Bergniigens, ja fie begliicFe
und fegne Daflelbe mit allen Ueberfiug, dap T
immer und ewig blihen und wadyfenn moge.

Diefe Witnfdhe werd ich o lange wiederholen,
bid ich erfterbe

€t HochwoHlachodrnen
und Gnaden

Meined Buidigen Hevren Hauptmanns

" Qibawy,
benr 23, Septembes

17 63 teeues Ganditter bey GO und

Beihroater

M. Gottiob Hermann,



Mein Gott Hitf!

.....

2 @roﬂ'ﬂ' ®Ore, wie herrlid iff dein Name in
e allen Landen.  Gany Sadfen freuet fid) an

\ dem Bentigen Toge deiner Wunderhislfe.
SRt tieffier Chrfurdt exheben wiv gine une
vergleidliche Woblthat, Dbie deine Erbars
miung einem febr bedrangten Bolfe exiviefen bat.  Du baft
die evzen dever, die fich in blutige Kriege verwictelt bhatten,
babin gelentet, dag fie cinen Jricdenss und Freundbaftss
PBiad untet einander aufgevicheet, deffen hevrliche Srirdee
yit nady fo vielen ausgeftandencen Lingemad von vun an cte
quictend geniiffen follen,  FBie Face fidy nunmebyro das big.
Ber mit unzebligen angfilidyen Werrmmernifen umncbelte
Gemtithe Wwiedst auf, und alle, die didhy, Blorwurdige
®Ote deg Srisding, furc{;teg‘, fingen beute it eu_mg vor
' Ville




2 Die grofle Friedensfener

Srenden iberffrdmeen Herzen: Deiner IBohlebac iff suwiel,
fie bat weder Maag nod) Jiel, O da§ wir nyr alle folde
-gebeiligte Jungen baben modyeen, -den Reidyehim deirer
@Girte nady Wieden gurihmen! O dag wiy dody (o 1oiie.
Diglid) vor dit wandelten, ald s dag ubergrofie Maaf diefer
Woblehat ecfodern wifl ! Made ung vedit aufmerffam auf
Diefes dein foffbares Friedensgefdent, Segne allebeilige Ane
fEalten bey dem gum Prei§ deiner anbetensmwiirdigen Majes
ftat angeordneten allgemeinen Lobs und Danés Fefte, und
nitim ung alle in die Haufer des ewigen Friedens auf, wo
mian div gu Ehren wird erwig Halleluja Horen,  Ymen.

Docherfrente Suhdrer! die Werke GOttes, wodirdy
¢t fid an der gefallenen SBelt verherrlidyet, find von fo uns
endlidyer Groffe und von fo tberfdoenglidhen NReidthume
Der®nade, dak cindRenfh und einGefdledt derSMenfibren viel
au Elein ift, ibren Snbai sucrgriinden.  Loben und Danfen
ift bas eingige, womit wahre Terehrer GOttes foldyen une
evaundlidien Tiefen begegnen und ie allgemeiner die Danfs
opfer, deffo allgemeiner mug aud das Wiaaf fepn, weldes
mit Proben der goutliden Liebe erfillet worden,  Bafy iff
¢ fo voll, dag ganze Lander davon betheilt werden s bald
veld)t 8 nutr bis an diefe oder iene Sradt; bald bat nur eis
- e oder bie andre Famitic davan Anelyeil, * Dafer entfielyen
die unterfdiedenen Yrten der Dantfefte, Bey dewn evffern
Borfall evgetyet die Stimme ds Dankens in dem gangen
Lanbde, bey dem andern in der ganzen Stadt Lnd bey den.
drittenin gangen Samilien,  Lnddie aushalter fiber GO,
te8 Gelyeimnife find gemeiniglidy die Devolde, welde Lans
ber, Stadee und Jamilien gum Lobe des Hoditen aufjus
fobern baben s ie anfebnlisher nun die Gemeinde, ie 1_};1?-

: tader



bed bigher geangfieten Sadbfenlanbes, 5

peidyer dieanvereraucen Seerden, iemer Ehte bingt es ifs
nen vou oldyen die groffen AWeree des HErvn yuveriudigen,

S preife bich Vater und HELL meines Lebens, daf
it midy den geriigften unter Deinen Knedten bey meinem
nunmehro in dag Sicbengelinde Faby gefithreen Lebramee
fihon ofterd gevvnirdiger Subel» und Danftage theild wegen
allgemeiner, theilé wegen befondrer geflofnen Gnadenfirde
wie dir, groffer Sehovaly, 3u Chren gubaleen.

- @ine allgemeine Wobltbat, diedas gange Evangelifdye
Sion bewafferte, wor 8, als im Jabr 1755, wigen ded
wiederum exfdiencnen Gedaditnistages ded am 25. Sept.
1555. 11 Heil, Ronr, Reide gefdlofnen allgemsinen Religie
onsfriedens, auf dog, nady ermeldeten 25 Sepe, bald fols
aende Midvaclisfeft eine dfentlide Subel- und Danffeyer
begangen wurde. S batte damals als Ardidiaconus die
miv anvertvaute Bifdyofsrwerdaifche Gemeinde um Lobe
G&Ortes aufzufodern, und wiget dur, meinLdbau () mit bgna

~ 2 (41

(1) Die vollftandigen Jubelacten geben von denen an foldhen Feo
fte in bicjigee @tabdt angejteliten Feperlichleiten Band 1. S,
XIl pag, 1091, Nadyricht, roobey aber gu tichtiges ‘Beftime
mung detfelben annod) guerinnern, Daf die Nadhmittagspredige
nid)t dex Ardyidiaconus Heer Andreas Hergog, fondern ein Stue
Diofug und nunmebriger teeuberdientes Paffor ju Marctersdotf,

< Here Carl Gottlod DHieronym. Fiehiger gebaiten, immagen man
Bier von der WMeifnifchen Obfervang abroeichet und die Todtets
ver MutterBivee vorgichet, Ueberdiefes ift auch an nur ervoelyne
ten Sefte, eine barauf befondere gesichtete Prafation vou dem
annody (cbenben Eatedyeten Ordinas, Heren Ehriftion Sortlied
Tellern, gefestiger toorden, . Die Peafation am heil. Ofterfefte
watd jum Qrunbe gelegty und nad) bem Nefponfovio; Das




4 Die grofie Fricdendfeyer

Fen Formmen in deu gemeinen Ratlyder vedsten waben Jrome
men; ivie deine iungen Kinder nater freven Himmel auf
denen Knien gelegen, und die Stinine ded Danfens hiven
laffens ag ift nody vor die NadFommentibiaft in vielen gis
drudten Sammiungen aufbehalten worden, =

; it

ift billigund tedt, von eben demfelben alfo angetimmet: Freps
i) ift e2 reht und billig, gut und beilfam, vag wiv vicy HS¢s
ven, allmashtigen SOt allejelt (oben und fonderlich gu diefes
Beit hachlidy vreifen, da dein belles LBoet roiederum unter ung
etfibienen; wedles unfreTinfteeniB eeleuchtet und uns denSebengs
1oeg geseiget hat. Du bt uns aus ber Machtunfrer geimmigen
Seinde etlofe, unb nach erhaltnen Friedens{chiuf baft dz ung
fuffe Nube veefhaft, Veroroegen i mit den ESngeln und Crge
engln 3. tad Enbigung desfelben rurde intonivet: GOt
gieb Swied in einems Lande 26, und nadhfolgende Dankeolies
cie-abgefungen: -

Du farker HEre Jebaoth, toie lfeblidy find auf ben Bere
gen die Juffe dee Woten, die da Friede verkindigen,
SBir bringen dir von Hergen Lob und Dank, daf bu ung -
bas Lidyt Deines feligmadenden TWortes haft fdeinen lafe
fem, ung von bee ervalt und Tyranney dever, die ung
{oldyes ‘gecaubet, exvettet, und uns wieder den Grimm une
frer Seinde ben Freleden gefchaffet haft.  Ach BVater, vers
mebse an uns deine Barmbergioleit und gieh, daf deine
Kiedye in groffen Frieven dliihe, feute dem Gtimm und
bie Rathfdhlage becer, die den Frieen haffen, und feite
unfee Suffe auf den Wseg deg Friedens, baf wit deinem
LBorte geborfam fepn; big roit endlidy auf Chrifti BVete
Dienft felig in Srieden einfchlafen, um GEfu Ehriftl deie
nes litben Sobnes unfers HSten wilien, Amen,

Aucd haben die roeifen BVéser unfeee Stadt dicienigen Officie
anten, toeldye bey Dem vosgeroegnen Subildo idh In ein und
andern befouders ehibiver, mit einem Honoratio jubedenten,
Qutigft vefolsires.
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ped Disher gedngftetent Sadifenlandes, ¢

Bicr Jabr nad diefern grofien Dankfefie und alfo r759,
gleidy am evfien Tage e6 Jakres, madie miv SOty die
voratiglide Sreude dev Stadt Bifderdwerda auf hobe Ers
faubnis die folenne evey ikves awepten hundertjabhrigen Ges
paditnisfeffes wegen etfolater Kivdenveinigung, fowwoll
it der Stade ald gefammniten Diveces guerdfnen. . Sisten
i Rriege frolocteen wiv,  Wir nahmen die Harfen von
benen- WWendent.  IWiv gedadhten nidht an ieDtoth degLare
peg.  Wiv predigen-von lauter Jrieden, yon dem o boben
qRerthe des geifflichen Fricdens, und s fdhien ung, als war
ven die ©drwerdeer g Prugfdhaaren, und die Sypicfle 3u

Sideln worden, alg twirde binfore nide meby ein Wolf €. » «

tpicdet Dasandre ¢in Sdiverd aufheben und nide meby fries
gen kenen, (2)
% 3 Dody

(2) SBon denm, was bey ber Wifchofsrerbaifden Jubelfeyer als
fen und ieden in Die Augen und Obren: gefaller), bat der Leipe
siger Annalift Theit XIL St. 1X, p, 146, fqq. vad &, XI1,
p. 181. [qq, cinen umfrandlidhen Bevicht exfratter. Die wee
gen Diefee Subelfepet gehaltenen anelreden find inggefams abe
gedructe und dat der Hodverdiente Ephorus dajiges Diveccd
SHeee M. Jobann Shriftian Ko drey dergleichen “Predigten in
eine befondern Sammiung untee Her Anfcdhefe: bas in bes
teiibter Seit fich im HEwen freuende Bildhofawerdaifcde Rion,
Devausgegeben , id) alg Q{rcbfbia-wnuﬁ uberlich meine Bubile
gevanten gleidsfalis dev Prefe und Gberichried fie mit Shu
RBorten aus 2 Samuel, XX, 31, Hie gute Detfbaft, ia
va ¢s meinem Sugbisten gefiel, mich ehe Der Abdeuck gu Stane
e Fam, duech Den unerwatteten Beeuf in meine Vaterfiade,
pon einet Gemeinde moeggunchmen, von voeldyer i), woie Daus
(ug von feinen Galatern fagen Pann: idy bin euet Seuge, daf
soenn ¢6-maglich gewefen wave, i battet eure Augen ausges
tiffen und mit gegebens (o Fonnfe idy Defelben in einigen Bueigs
mungsicilen noh cingn Segensrounfch widmen, I benke




6 Die groffe Friedensfenee

: Dod nidt nuy meinen geliebeen Bifdofswerbaifden
Seelentindern, fondern aud weinen nunnebrigen Sdaas
fen alibier in €dbau Hab id, obfion nide allgemeine und -
aud) nidye foldye befondee Jubeltage, dody balbhundertjabrig
sehaltene fhazbave Woblrhaten B Ortes 3u Oemitehe gufiths
een, in meinen Amesjabren dag feltne Vorredse gebabt,
& Eonnte 1760, an dem Lobauifden grofien Gedidenigs
brandfefre von diefer teiligen Stite benen antoefenden St
bovern die Berfiderung geven: Sunfsia Sebr hatLobay
vor einer @&tade verderbenden Seuersgluth Gottlob und
Danf Friede.  IBas folte ung da im Weqe fteben, mit
faudenvollen Springen vor GDOttes Anaeficht autrecen?
Der HE batiaBrofies an uns gethan, SBir warenlangft,
der geredyre Ridyter bacee Lobay nicht funfzig Saby al8 ¢in
Gcfage des Jorns mit vicler Siite, Geduld und Langmutly,
getragen, wir waren (gt nir eiger unerhireen Jeuerpros
be beimgefitdhe worden, aber feine Gnade Hhat allemal die
. GrFlarung ven fidh gegeben: 1) illg nidt thun, LBiy
- find feit funfsig Sabren und nun fbon dritber, das begliick.
te &ofen gawefen, ben welden der Wiirg- und Fewerengel
voriber gangen, beigt das nidst in ausnehtend Were dey
Glte @Ottes? Wer will ung meifern, wenn wir aid) degs
teegen einen ieden Tag unfers Lebens einen Lob und Danfs
1ag feyn foffen? (3) / i Eine

Jbrer alegeit in meinem Gebet, St feane Bijchofstwerda |
Dieler Stadt damaliger Diaconis und nunmehriger Archidiae
conus Heee M Fohann Gottiob Steny madyte feine Subels
predigt, Die er in der frhly um 4. Ubt angeordaeten Dietren
subalken batte, unter dem Fitul befannt: Die Urfadhen bdes
groffen Jaudbzens, weldyes man in bem %ifcbofmetbai(d)m,
Rion bey friben WMorgen hiret. i

(3)_Die Brandge(dhichee unfeer Stade, welche ih gedadhten

~

Jabves gufdhreiven Anfeng und gue danfbaren Stinncrung bes



des Disher ge&ngﬁeten’>@djfehranbeﬁ. 7

. Gine andeve indie funfzig Jahe veraltete gottlidye Wolle
that formte i bey e feverlidyen Hanbdlung offentlidy exzelys -
fen, Da unferigigertrenverdienter HevrCatedetaSubficutus
i fein M cingeivielen wurde (4), - TRan elee nur nod
ier

o lange Seit iber L5bau gefchrwebten vaterlichen Sehoneng, dag
Labauifhz Brandjubildum nannte, foll forrgefest, und Pas
{chon ebebem in diefer Abficht gethane 1D erfprechen bes nide
fen exfullee wesden. ; :

(4). @8 war am X1, Sonntage nach Srinitatis, da det feitherige
Qollega UL unfever lateinifdhen @tadtfdhute, Herr Sohann
Sonrad Tiee, ¢in biefiges Stavirind ale Catedyeta Subititut. in
unfrec Hauptfivdhe feine Anjugspredigt hielt, und nach deefelden
biefiget Obfervang gemal von miv inftalivet rourde, {bey
weldyes Gelegenheit iy eine Purge Satehetenbiftorieuniers Oets
entwotfen, und folche ftatt dey Snftallationsrede dee vollreidien
Qerfammlung bePannt gemadyt, Scb roill Davon nut einen Furs
sen Yusgug jur Ergangung der annod) mit der Continuation

- befhdftigeaden Dietmannifdsen Kirdyens und Prieftergefchiche
te abgeben,  Man {dried 1712. den 26. Yuguft, da die feit
undentlichen Seiten und viel Fabebunderte Lindurdy in dee
Sittauifchen Worfade witjt gelegene Hofpitals over Heil, Geifts
Birche auf erhattene Ronigl Approbation dburch riihmiiche Sorge
falt eines Hodyro. Magifteats wieder] aufgebauet und nue ges
nandien ages nidyt nut vie (eyerliche Sineihuna, fondern
aud)y Die folenne Elnmeifung heg erften Satecheten, Deten N,
Sohann Ehriftian Ufdus , vorgenommen werden fornte, &6
wurde folgendes Dleslement befichet ¢

Ym XIlI, Sonntage wach Tuinitatig ala] Finftisen) Sonne
tag roird nadygehaltenes Predigt von Sot, Tit. dem Heren
- Primario M, Chriftian Behrauer die Jnauguration,
und bie Tages juvor jubaltende BeshRunde von dec Sans
sel ev gangen Gemeinde folgendergeftalt fntimiter,
Remnad) 8 burd) bie roundeethatige Giite bes Atees
bochiten Dabin gedichen, ba§ die Hepavatus bey gum




g Die grofie Friedensfeyer

vier Tage, fo waven funfzig Jabv ausgelaufien, dafdurd
dig sihmlidhe Sorgfale der Theuven BVater unfrer Stadt %as
% 144 £

CatedyigmusCraminibus gewibmeten Kirche jum H.
@eift, meiftentheils ju Ende gebeadit worden, und
€. Hodw, Nath allhie mit SOt entfchlofen, auf
inftehenben 26, Yuguft durd) JFnauguration mit
Haltung des Gottesdienftes cinen gefegneten Anfang
gumadien, und Tages vorher, durd) ein in Dex
DHaupttirde Nadmittags um 1, Ube angefteltes
Gebet die dyriftliche Semeinde qu diefen gottfeligen
Boshaben vorbereiten gulafien; 2Als wicd folches for
1ol €, (Sblichen-Sommun uud Burger{haft, als
audh der gefammeten eingepfarcten Kicchfarth Hiemis
intimivet und Fund aethan, mit dem ernftlichen Cre
mabnen, daf fle nicht allein'die ‘Bavmbevjigheit des
groffen GOttes, weldhe ev bey Ausfibrung diefes
3 driftlichen IBerles o varetlich errviefen, mitdemithis
gen Danke exbennen, fondern aud) ju Bermehrung
~feines Lobes fich foroohl bey Dem angefteliten Sebes
te in Der Hauptlivdhen, als aud) Tages darauf dey
Dem Sottesdienfte in dev Catedyigmustiedye fleifig
ginfinden, und vor diefe [0 groffe IWohlthat die Giite
Des HEren danBbarlicy preifien, auchin die vorgefeste
Becfen von ibren Segen ein teichlich Almofen wile
lig einlegen follen, Bee gemiffen Buverfidyt, es wers
De Di¢ Hiebey erseigte Milde eitein iedweden von
GOt vielfdltig vergolten wecden,
Wotauf Donnerftags als ben 250 Yug, um r2, Uhe mi
benen bepden grdften Glocken die Einldutung gefchieher,
und um 1, Uhs mit allen Slocfen Rie Befpes: cingelaus
fes toitd, T
0 dee Bafper wied gefungen:
Bater Unfee im Dinmelveich e, und
Lo GO HEre gicht bep uns halt xc,




ves bisher ge&ng\'teten'6acf)fenrahbe& 9

alsedemr gang witfte und dde gelegene Satediismustivdilein
wiederun aufgebaut, emgm%tbct, und it cinem befons
dern

Bon dem HEren Archidiacono von dee Sanjel
1) die allgemeine Beidyt, 5
2) bas @ebet vor dieNoth dev gangen Chriftenbeit,
3)‘;;053 Sebet vor Fhro Konigl, Hobsit dem Konlgl,
ting £
4) 2Aus denen WBorten Fef, 11X, 13, heiliget dem HEern
Rebaoth, den taffee euve Furdt und Sdrecken feyn,
cinie esbaulidye Purge Medidation und Prapatation gu
mosgenden heiligen Week,
Datnach gefungen:
Bon SOt will ich nidhyt laffen 2.

Sollecte
‘ Seegen ,

Gen Lob und €he mit bohen Preiff i ;
Feentags feiib um 6, Ubr, Halb fieben und fieben Ube witd alg
an einem hohen Fefte jue DNetten, und um 8. Ube mit elen
@olcken gur Predigt gelauter,

Dee HEr Santor Linate noenipftens, toie auch an Feftao
en gefchiehet, mit Der Scdule aus dev Hauntlirche big in die
&mcdﬁﬁmuéﬂrd}c untes bem Lobs und Dankliede: Tun (ob
meine Seele dem HEwwen, fich begeben, :

Sn bes Kivdhe wird dey Anfang gemade
SRit bem Kyrie und dem Glotia ; darauf intonivets

ABic loben SOt dem Vatee te, und eine Danks
collecte abgefungen,

RNad des Collecte wird an fratt det Epiftel abgelefen bee
gote Plalm, :

Datauf muficicet und gefungen: &4 rooll ung SO ges
nadig feyn 20 -

Statt des Eoangelii 1oltd verlefen dev xo5te Plalm

9. 1710, 5

Hitvavf die cr(u Delfte dee muficaliiden Sompofition,




(6]

Die groffe Friebensfeyor

detn Gatedyeten verfehens worden,  Solte man feinen GOt
nide fingen, folte man ihm davor nidyt dantbar feyn? dasiff

; ia
Der SBlaube

-~ Sroifdien der Peedige: Nun danket alle GOe,

Dee Tept gur Predigt aué Plalm 1o5. v, 175, incl.
S‘sq@msct “Pedige die allgemeine Beid)ts und Kivchens
jebet,

Die andre Helfte det muficalifden Sompofition,

Diceauf gefcdicher die Vorftellung uny Fnveftituy ded .
neuen Heren Satecheten. :

Dt Seegen und alsdenn: GOM fen ung gnadig und
barmbersig 2¢.

Lieberdiefes tourde dee dyriftlidhen Gemeinde nadridtfam vege
meldet, Dag e8 mir bem SBontesdiengte bey des igt eingeroephten
Kirdyen Funftig folgendergeflalt gehalten werden roird,

£) Soll dex vocivte Here Catedyet darinnen alle Sonntas

ge den Gottesdienft Bormittags und jroa des Sommers
von feith balb fieben bis adt Ubr, und des ABinters
von fieben bis haib neun Uby prdcife mit Singen, Beten
unb Predigen balten, in Hofaung, daf bitfe augpefeste
Seit fowobl denen Sanmohnern in der Stadt und Bote
ftadten; al8 audy denen eingepfareten Dorffdaften gur

Erbauung beqvers und gutraglich fallen werde,

2) Soll ev alle Sonntage, des Sommers nady gehaltener

“Mittagspredigt, des LBinters aber unter derfelben das
Gauwismuscrgmmmit Der Jugend [angfrens eine Stune
De etbaulich teeiben,

3) Des Dienftags und Trevtags Nadmittags um groey

Libr follen Betftunden, und die Yeilige Saftengeit Giber ale
l¢ Mittwodyen eine PaBionspredigt gehalten, und die
Gefchidpte vom Leiden und Sterben unferg Heplandes
aufs deutlichite exBldret, gu diefem Sottegbienfte aber auf
pen 31. Sonntag nadh Tinitatis, nehmlich inftehenden
Gonntag iber adyt Tage, GO gebe, ¢in gefegueter
Finfang_gemadye werden,
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ja ¢in fidres Merfrmal von dem feligen Lauffe des Evanges
{ii, und cin Beoei§ ven dber Erhdrungunfers Sountagligen
®@cbets: Crbalt ung HECr bey deinem Wort.

B2 Lind

Not. Diefe Cinticdhtung wusde nach dee Seit geandert und
belicht; Dof ber Hers Catechet an frate ber Betftune
dens und Pafionspredigten alle Freytage, toenn in

. ber Hauptlirche Sommunion gebalten worden, cine
Nadymittagepredigt absulegen bat, yoorgu um 2. Ubs
eingelautet witd, ift aber twegen eines ¢ingefallenen
Keyertags die Grentagscommunion eingangen s fo bleibe
¢8 bey Dev WBetftunde, :

~ @ot diefen nie genug gurihinenden Anftalten wutden bie Cae \
tedbismustibungen in bee Hauptlicche von dem Paftore Ptis g
matio und difjen Collegen gehalten. -Bie Kinber und dae Ges
finde in der tade unbd von ben ¢ingepfareten Dorficbaften
tourden von iedes Orts Obrighelt dagu angehalten, da fie idd
auf befchehene 2bFundigung von dex Eangel ju gewodnlichee
eit, fonderlicy Wittwods Nadymittags um 1. Ube In deg
Hauptbivdyeverfammien und dafeldft ber Catechiemusichre beye
voobuen muften. e felig verftorbene Primatius, Here M,
Sovocus AWilidy, bat die Faftengeit tiber fich in eigner Pevs

~fon auf die eingepfartten Dorfer begeben, balelbft von Ort ju
Ott die Sugend in dbas Gericht oder Sdyentbaus jufammen
beruffen (affen, mit-ihe cin €atechismuseramen gebalten, unbd
picourd) die RirchFinder guten Theils gur Erternung der Srunde
wabtheiten unfers allerheiliofien Glaubens angetrieben, woe
bey auch die beyden bamabligen alten DHerven Diaconi in ibren
angewiefinen ®orffdaften treue Hillre geleiftet. Nady dee
Ruit, da man befunden, daf die orbentlichen Lehrer bicfigee
groffen und anfebnlichen Kivchfartly mis febr, vieien Amisvers
ridhtungen fibeshaufc fiod, und daher unmoglicdh gum Vienfe
per Sugend fich allein voidmen fonnen; fo haben Die werthen
QVater unfrer Stadt ihre Sorgfalt dabin geridret, (Lobaus
Batern gebe 8 Lavoy exeig wobl) dof gur ey herelic ung
ber alleshochften Majeftar und jum webhrenZLobl Lifiges june




Die grofle Sriedensfiyer
Lind folt idy nody dergleihen feltne Familien Lobs und

Dantfefee, die mid die Barmbersigheit SOLLS bey meiney

YUmntss

gén Chriften ein befondeer Catedismustempel aufgerichtet und
Demfelben cin eigner Lebree vorgefegt mirde, weldes feine Kuafs
te qur Unterweifung der dyeifttichen -Fugend bauptfadlich ans
twenden foll.  Nur ift gudbeflagen, dof tie bigherigen Hesren
Ordinavii alle ein traurig SeicEfaal gedabe, und egen grofe
fev Leibesfthmadheit einen Amtsgediifen anaehinen muffen,
DWir rosllen um die Ordnung defto accurater ubeftimmen
den etfien nod) einmal nennen,  Seit 50, Jahren haben: dies
fem 2imte mit aller Treue vorgeftanben,

1) Deve W, Jobann Chriftian fdug, Kamniz, Luf, 1712,
den 26, Aug. G batte Baum 13, Sabe die Heerde © hris
fti gemeidet, fo bePam er einen Gubftitutum in de Ptta
fon bes nachmaligen Ordinarii

2) Heven Elias Ruppelii, Forft, Luf Inf, ynd fae 172y,
ben 12, Junif, weldyee nadh feines Heven Senioris Ables
ben, fo 1729, ben 18, May In feinem 64ften Lebensjabre
exfolgte, sum Ordninatio voeiret wurde. €r bat vies
Amisgehirifen gebabe und die meiften fibex(ebes

woox) Dere @alom.‘Ji)an.-’,’)enfc!nbon@(ﬁénbag:74o,

weldyee mit Yusgang des Fabres fum Paftore nacy
Kottmarsvorf ausesfeben tourde, von da fam e¢
1742.nath Sobland an der Spree, 100felbft ev 1747,
{elig entfchlafen, : |

2) Ders Fohann Deinyich Bricknern, Sehoenberg,
Lul, 1741, welder 1745, einen anbegtoeitigen Bes
tuf io das Adeliche Frauleiofife Radmerig erhiele
und nody lebet, B '

3) Derrn Ehrift. Heing, Hund, von Kobren aug Meifs’
fen 1745, und 11, Jabe find ohnldngf verfloffen, ba
ihm fein Ergbirte mit beg Gnadenftimme ecfreyes
€0 Du frommie und getgenes Knedyt, du bifi fber nes
migem getvew gemwefe, gebe ¢in gu. Deines DEren

Seeude, :
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Amesfubrung erleben laffen, nabmbaft madien; fowirdeid
die ebronrdige Afihe meines felig ent{dlafnen BVaters mie
gindlidhen Thranen gubenezen (s), und die annod muntern
Qebengjabive unfers alten Herrn Bivgermeiffter Kivdofs

auberoundern haben (6), ia folte miit 3u Ablegung meiner Hiite
K - B 3 nuy

4) 1752,ben 1y, Febr. fieldas Loos auf den annod
(ebenden Otdinarium

3) Hecen Coriftion Gottlied Felleen, roelden ber vers
borgne GOtt feiner Borfahren Scbicfaal teeffen
laffen, und Shm ¢inen Subftituten an mebs ettoehnten

- Deeen Tiegen, an bie Seite gefest Hot, Dex HTre
madye diefen neuen Hitten wie den Antritt feines
Amted, (o aud alle feine Amtejahre denk » und
merfoiiedig voo felner Sute.

§) Das Kindeceecht giedt miv das Befes ed Stillfehoeigens aufy
ci3¢r wiffen wilk, was Einbliche SHefurdie und Liebe an bem
Sage des eingeteetenen Amisjubiidi eines alten Baters uny
Gveifes am 12, NWov. 1759, getban bat, dem witd dee Leips
siger Annalift Theil XUL St, XXIX, pag. 966. [qq, ¢ Sais
ge thun,

6) Bep daw Tegten Kathewahl den 17. Tob. bes ausgegangenen
Jahres, hatte ein Hochro. Magifteat in der Pevfon deg DHode
anfehnlidhen dltefien Hevrn BDirgermeifters, Hevrn Gotts
fieb Rivehof, abamals elnen Subelgretf in unfre Haupte
Pieche gubegleiten, und dem unendlichen WBohlthdter su cinem
woblgefaliigen Dankopfec darguftelen; da e nunmehro so.
Sahe eine Jierde bes biefigen Rathefubls gervefen, und une
ter andern 3hm aus Denen milden Segenshyanden des groffen
@Ottes foveidhlicd sugefloficnenIBohithaten Dasg gat ungewdhns
fiche @Iuck fichet, DG {tinem dlteften Horrn Sobne, Heven
Ehyviftian Sottlod Kivdyofen, an eben viefen auffevosdents
lidhen Greudentage bag Stadtregiment guy Beemwaltung anvers
tyaut worden, Dt Baterindee Hohe fey diefes von mannigliy

Sgocbgcfwdstc11, Aleen, Sbitd uad fehratefferLohn, Siein
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nuv nody eine furge Sriff befimme feyn, o Ednnee dey 3L
Ditobr, des 1767 ften Jalyres mir abermals voryialidy wers
den, an vweldyen idh mid mit allen ftandhaften Lutheranern
tvegen des vor drictehalbhundert Sabien won dem feligen:
Luther gemadten Unfangs gur beiamen Rivdenveinigung
witrde sufreuen haben, i denn 1667, vom Sohann Ges
orge dem Andern glovwirdigen Andenfens an feperfidyer
Subeltag deffentiweaen angeordnet wirde ),

Der

@litee fey toie Seine Jugend, baf big an das lefte Amen feinep
merEroudigen Lebenstage fiber die an Kindern und Kindeskins
dern erblicften Denfmale der emwigen Liebe, fein Mund voll
Ladyens und feine Sunge voll Dithmens bleiben moge. :
7) 3u meinee Redtfertigung will ich bie Auffchrift der damalg
in Drefben gehaltenen Fubeiprevigt in ityer Bollftanvighei
becfejen: V. D, M. I, £, Sedadytnispredigt aus den ABorten
Jef-€ap. 40.v.8. Das Iort unfers BOtees bletbet eriglich.
Fm Fahr nad) Shrifti Seburt 1657, am 31, Octobe, an wele
chen Tage vor anderthalbhunders Jabten, {1517.) Here D,
Martin Luther mit SfFfentlidyen Anfdytag feiner Difputation an
bie Schloftivdye su ABittenberg wieder Teqels Adlag den YUn.
fang gur dyrifiliden Neformation gemadit; damit foldyes
Q3erf bey Altenund Sungen in fteten Andenten bleibe und nime
mermehe veegefien, aud) SOt dey HSer mit fduldigen Dant
daffie gelobet und gepreifies voerde ; auf des ‘burd)laud)tigﬂcn,
Dodgebobenen Fieften und Heeen, Heven Sobann Gea
orge des Andern, Herjogs ju Gadfen, Jilid, Creve
und Berg i, unfers gnabdigften Chuefirften und Decens, drifts
10bl, Gefallen und gnddigftes Anocdnen, bey einem angeftelten
Subeltage in deg Creughivdye ju Dregden gebalten und feinen
lieben'Pfavetindeen juy Nachrichtung in Druck gegeben ; bon
Chriftophoro Bulaco,, dep hejl., Sarift Doctor, Plaerer und
Superintendenten dafelbit, Drefoen, gevruels in Sepfferts
Rxuckeren, 4, 5. Bogen,
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Der HEr fey gelobet vor alle Barmbersigkeit und
Zreue, die eran feinem Knedte gethan-bat und meineg
Sergengwunid iff, dag i dir, mein Ldbou, Div meine
gelieste Baterftude nody vick Freudintage anfagen mbge,
GOft [affe ¢5 b tmmerdar woblgehen, und id) terde forts
geviffen von BVergnigen, da beute dev Tag erfdicnen, twels
der Den Kummer ungebliger Nothleidenden auf einmal
frillet und befviediget; dev Tag, an welden das Ende alleg
Lingliufs, bas gang Curopa troffen bat, mit villiger Ges
wiflieic angegeben werden tanny der Tag, an welden man
gur Sreude bea Landes fagen mag: Die Flamme des Kries
geg, die i dag fiebende Jaby in fo vielen Reidyen gewvtithee
und fo vieler Provingen Jierde eingeafdert bat, iff evficte.
Cngellond, Sronctveid), Spanien, Portugall und etlide
andere Gegenden haben uet(t cinigen Sdein dicfes eriviindys
ten Tages evblictet, nady welden die halbe Welt fidy febnte:
idy meine den Zag, an-weldyen wiv auf bobe Vevordnung

unfees Dlevtheuerffen Landesvaters, wegen
des giwifden Hodgedadhten Konigl, Mafeftat und deg Kos
nigé im Preuffen Diajeftat am g, Febr, disfes Sabres ju
St. Hubertusburg gefdlofnen Friedens und deffen erfolge
ten Ratification, als wodurdy die getreuen Crblande unfers
Glovwirdigen SNonardys, von dénen 6 und & Jabr
ausgeftandenen fhmersaften und fagliden Keiegédrange
falen Defrenet Worden, wie in dem gefammeen Churfirrfens
thum Sadyfen, demfelben incorporivten und audern Landen,
alfo aud bey uns, ¢in folennes Jricdenss Dank» Seft sufens
ern haben. O wie lieblidhund angenebm triee dodh dev: Svithe
ling ein! O bolder Tag, fev miv taufendmal willfommen!
Dis iff der Tag, den dev HCrygemacdye hos, lafferung frcueg
I e un
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und fidlidy davinnen feyn, o HErr bilf! o HEvt (0§ Wobls
pais s, gelingen! fpredien wir mit David,  Wie oft Haben wir
22 nady dem Tage geftdbnet und vou Herzen gefeufiet: AUdy
daf id boven folte, daf dev HEvv vedete, daf ev Fricde gus

B 8, 0,0, fagte feinem Bole!

Sreunde, vergeht nide die Jeiecn, die Wunder, die
= - Hubertusburg evlebt bat.  Mitten ynter dem Sdrecten
Der Waffen, die um uns berum geherrfdet, wird dafelbff
ein Sticde gefbloffen, der-gang Deutfdland berubiget, Ges
lobet fep dev HEr,  Denn er hat erhovet die Stimine unes
fevs Slebens, fa unfern GOt loben, da8 iff billig und vedyt.
Grlaubet meine Jreunde, daf id heute eine furze Anleis
tung geben mag, wi¢ das groffe Sriedensfelt des bisher ges
angffeten Landes sum Woblgefallen des Hodiken begangen
werden muf,  Juwvor aber wollen wir yor dem GOt deg
Sriedens, der uns o gnadig beimfude, unfre Knie beus
gen und mit Danf etfitlten Hergen beten BVacer Unfer 2.
aud fingen: =i

@8 woll ung GO genadig feyn x l

Der Tert sur Bormittagspredige ;

Pfalm XXVIIL, v, 6-9, incl,

@elobet feny der HSrr, Denn ev hat erhdret die
Stimme memes Flehens.  Dev HEvv iff mei:
ne Stavfe und mein Schild, auf ibu Hofet
mein Hevs, wnd miv it gebolfen, und gem

(V4
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ey ift frolidy, und iy will ibm danFen mie
meinem Liede.  Der HCEvv ift ihre Starke, er
ift die StarFe, die feinem Gefalbten bilft. HIlf
deinemn Bolfe, und fegne dein Erbe, und wei-
e fie, und echobe fie ewiglich.

82) ¢ ift, wolfreide BVerfammiing,

Die- grofle Friedensfeyer Ve Hisher gee
angfreten Sadfenlandes

die it in gegenteartiger Stunde gum Bortourf unfver YUne

- Dadys haben, :

Die grofle Sriedencfever des bisher geanafieren Safs -
fenlandes wird begangen ;

I, mit Loben und Danfenn
I, mit Beten und Flehen.

SHiif deinem Bolk HCre IC{u Ehrift, und fegne tas dein Sebibell
ift, voart und pfleg ilye ju aller Seit und beb fie hod) in Srwigkeit,
Taglid HEre GOt wir [oben Dich und ¢hren deinen Namen
fetiglich, - ¥imen, ; ' ;
Dit grofie

Die grefie Sriedenefever des bishier geangfieten Sady Srisenstens
fenfandes babe ibr, Gelicbte, mic Loben und Danken 3us sngrerse o,

: : ; fenlanded muf
begehen, : % begangen wers

David fodert ung in dem isorgcfd:riebemn Sricdenss ?"mu guben

goxte gum Preiffe des 52%?*6& auf.  WBev an dem .buthg: n Benten
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' onedis wiELUSOULGihen Frieden Antheil nimme, der ol fagen: oo
feo o 10UEE fup Dev HELE.  AWie bald verraufiht nidt das Andens

bet fo
HEw,

Fen Der Notly, weldye dev Keieg. mit fidh) flabree, e vald
vevgific dev Menfidy feines Wobltharers,  Die aehen Ausfae
atgen hateen fatm empfunden,-dag fie vein waven, fo iydps
ten neune untet ihnen {don auf an ibren Wunderavye 3ils
denfen, Jc will witnfdien, dag devgleiden undantbare Ges
miither aus ailen dyriffliden Bemeinden verbannt fewis tmos
aen, dag von nun an, da das Hiod (e Elend des halben Erds
bodeng, der Krieg, von tnfern Lande gewidyen, gang Sadye
fenfand mit Davids Herg und Mund anfiimmen v dge: G
Tobet fe dev HEL! Geivi§, wenn feblofe und unverntnf:
tige Sreaturen mit foldyen Seelentraften begabe wwaren wie
ber Menfch 5 fo witeden afle Felder und Wiefen febnlich vege
langen, daf afle Safergen und Sraflein ju laytey Sungen
wirden GOt suriibimen und jubefenien Gclobet fey dev
DHCrr; alfe Blacter auf denen Baumen wiirden Stimmen
baben wollen, die denLaut hdvenliefen s Selobee feyder HE !
Der geiftreide Scriver hat miv gefallen, venn er miy in feis

- hen Leliebtert Sdriften fagt: Ein andadytiger Sanger bate

te feinen Hergensfreund, der i, als e auf finee Laute
die Saiten vubrete, antraf, die Erflarung gethan: @3 iff
miv liels, daf ihr Fornme, damit ibr mir belfen Ednnet meie.
nen GO« foben, Wikt ihyr aber, was id miv wiinfite, che
thr Famet? duefes: dag idy eine Srimme baben modyte, bie
o SRovgen big sum Adend, von Mitternade bis gum Rits
tage gehovet witde, wm die herrlidhen Thaten meines GOt

- ks allenthalben fund gumadyen; idy winfibee; bagdiegans

d¢ 2Welt und alles 1was davinnen iff eine Laute ware und i
modyee fie bewegens (0 folte g allemal alfo flingen: Gelos
bet fep der HEr1 o8
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3 babe mitdir juttrn, Theterre Bevfammiung,
mithin betmmere i mid vernelymiicy um didy, vornehnr
fidy um deinBVerbalten an diefer groffen Sriedensfener, Streis
te beute it den Boraug mic andern Gemeinden,  Laf div
¢ cinen vedben Qroft feyn GOt gu loben,  Wiiwdeft dup
nicht cine @emeinde werben, die nide eriva nur bis an den
Simmel, fondern gav big in den Himumel erbdbet werden wiits
De, tvenn DU ¢8 im Loben und Danfen fo weit Jubringen
fudteft, daf div Ot dis Jeugnis geben Fdnnee: IWars
{idy foldbe Lol foldye Dantopier hab idh in Sadyfen niche funs
den,  © Ldbauifdes Jion, dein Lob, dein Dank iff grof!
Dat die Barmberzigheit GOttes unfer Laban nebft denen
angepfayreen Ocrtern vor vielen andern Stadten und Gee
genden mit einers Gnadengeidyen evfreuct und ung ihre Eine
wobner, wenn andre von der Wutl des Kricges gertriime
mere worden, gnadiglich evbalten; fo fellen wir audy vor
viclen andern im Loben und Danken ffavk feyn.  Kinder los
betden HELIN! {obet fern gdttlid) Berfdyonen, weldyes mitten
in denenvaterlidyen Jdtigungen denen KricgsRammen Sel
und SNaafe feate, dag 8 mit uns nidy; gar aus war! jaude
et und fend frolid.  Fricdeift anizo dieLofung und das exs
freutide Echo, daven erfdallr fimdlidy von alfen Stiten gu
une: E8ift Sriede! Selobet ey dev HSvy!

Ja v fey aelobet und wovor denn? TBorauf Fomme s wper it

die Hauptladie an, warum die greffe Fricdensfener deg bigs fr, Her i
bev ?eangﬂcten Sadyfenlandes mit Loben und Danfen gus
begebyen iff ? @tt: fromme David nimmt ung gleidfam bey
der Hand und fubret ung u dehien Gnadenfirdmen, die
tiber ung bisher gefloffen find.  Du fole, mein Jubover, -
Deinen GOt (oben davim: da bu ervettet gang frdlidy virhs

S @ ‘ €2 nen
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men fanft: G hat evhdree die Stimme meines Jlehens,

dev HEcriff meine Stavke und mein Shild, auf ihn hofs

n Gt e for myzin Hivg und mit iff gebolfen, Sage an bigher beqnge

@riie mei; fFefed Sadpfenland wad dev HEry dein GOt an diy UL Jeie

MBI eg Rricges gethan hat?  ©r bt erbdree die Stimme deis
e §lelieng, :

Dag danfende Sadyfen felle idy miveute vov alg einen
briligen Sanger, dir in dem Heiligehume GOites fidy alo
o hoven aft: :

B tief dem HCrtn in meiner Noth:
-3 Rich GOt vernimm thein Sehrenen!
DOn balf mein Helfer miy vom Sod
Und (ief miv Troft gedenhen
DOrum dank, o SOtr, deum dank ic) dir,
Ady danket, danfet GOt mit mir,
Gebt unferm GOt die Chye,
Geiobet ey Dey HSre!

3 will abetntald nur did, mein geliebtes Qobau, jum Beys
fpiel auffihren. S will nur dev evfdrectlidhen Angl ()
Denfen, die did traf, als am 14, Octobr, des 1758fen Falys
¥es Dev blutigeduftriee bey Hobfivd evfolate, b bin gwar
dagumal feiny Augenzeuge von deinen anfiglidhen Betuminers
nifien gewoefen, allein iy Fann miv ¢ leidyt vorftellen und b
68 aud guwiederholtenmalen gehyoret, daf du dagumal bes
fiwdytet, ¢8 witrde didy ein Feuerregen bedecten , und deine
Haufer, Dobilien, ia wobl gar den Kern deiney Eintvolye
nev aufeeiben, €6 wav audy dev Gevedhtigheit GOttes ein
leidhtes, dich mit cben der Ruthe guptidbtigen, mic weldyey
Hobtivd, Lausfe und andre Orve(Daften bey diefem hizigen
Linfall gefdlagen outde. - Hatda nidht mandyer Juvor. t‘m‘

: genbleg
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gettbter Beter su SOe vuffenfeenen? Haben nide die @
fusfeufaer fidy vermebret, und bac nidt mehy als cin Geveds
ter on dag Vaterhery SOtted mit dem Bebete angeflopfes
Grbarmedidy unftr! Eriarmedidh unfer! Das evftannende
©onneenund Kradyen des iodtlidyen Befdhizes madyte, mein
- Qubbdrer, die beffen und fefteften Wobnungen deiner Stadt
uncubig, fie aiteeveen und bebeten wie deih Herg, allein,- wasg
thyac der HELL? ev porte die Stimme deines Flehens, Div
 gefdabe, wie du gealaubet und geboffes Hoteeff.  Lind dag

war nidt die erfte Probe von der Erhorung deines Gebets,
fondern du baft devgleiden vor und nady diefen angfivolien
Tage, ia bis gu dem Ende des Kricaes taglidy aufzuveifen
gehale, . Die Otire des HEvrn iff fber Lobau, idy nebnre
¢s Bic in weitliuftigen Bevffande und begreiffe darunter ale
1e8 mit, was fid) st unfern Goteesdientte vialt, aber Lobat, -
fag i, iff die Giiee des HEren alle Miorgen new und feine
Freue grod gavefen.  C¢ i Ldbau allemal nady dev gottlis
hen Werbeiffing evgangent Ruffe midyan in dDerdRoth; o Vr 5o v 15
will ich dich evvecten, 10 folt du mich preifen, Wdas wilt du :
demmnad) Lobau bey dev hentigen groffin Sriedensfepey thun?
fagt aug allen Haufern und IWolhynungen den. Jreudenton
Bevvor brechens Gelober ey dev HErr,  Denn ev bat evhds
vot die Stimme meines Slehens, :

Sy weif nody mehr Livfzden, widtige Urfachen, was » Do
vium Dag Jriedensfeft cin Seft des Jaudzene feyn mng, Stite.

Greunde, fragt ifi mid etwa: wober weift du denn’
bag? b antworee aus unfern fehrreidyen Sriedengterte,
aus weldsen i und alle, die da evvettet find aus der-Hand
ifyes Seinde, gugefehen mirfien: der HE iff meine Stave
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e, dagift verdolmptlder, ein foldyer, der miy Reafte und Very

mdgen fdyenfet die auferlegte Laff gucragen und den fyeilfus
men Keldy gucvinben, . Kranfen und unvermdgenden Pers
fonen darf nian Feine Arbeit sumuthen, fonf twerden fie iims
met Fraftlofer und Eommen endlih von alien Kvafeen, und
a8 find wir Menfdyen obhne die Rraft SOLtes? Dip Hige
bev Tedbfaal troctnet obne diefelbe unive Krafte aus, i
I twerden ungeduldia und vingen mic der Hidfn Bers
ptociflung,  Die politifden S windelgeiffer magen imer
obne die Kraft des HErrn fidy an die bavteften Berbangnife
wagen, fie werden wie Saul darnieder lieqen und wie ein
Goliath 3u Boden gervorfen werden. & wirde vielleidyt
einie qreffe Angabl Wenfhen i der Kricaesnotly erbalten
1eorden feyn, wwenn fie den HEren vou ihre Staree erfannt
batten, allein eben darum, weiln fie von der Starke verlafs
fen worderry fo bat ifnen alfe Rettuing unndglidy gefibienen,
die nagenden Sovgen baben die muntern Lebendtrafte wie
ein todtlich Gife tiberfallen, die aunbultende Ybnabme an
Muth und BVevtrauen auf SOte hat deny Wadigtluim und
Staveung devfelben verhindere, folglich bat der Eorper nne
gerliegen und feinem ganglidyen Ruim fidy aberloffen miffen.
S3hr aber, bie i nody fbvig blieben und wie ein Brand aus
dem Seuter geviffen wotden, ihr habe es jtum Theil evbeten, um
Tbeil aud als eine Wtntung dev gdttlidhen Sfice und Geduld
angufeben, Dag der HEv eure Stavke gewefen, G bat eudy
mit PRutly und Seduld ausgernfee, die fwerenOrangfaale
gelaffen guerevagen, undity fteht von der Wabrheic gangvers
Laffen, wofern ibhr dog ftandhafte Ertragen eurer Krieqesnoth
temandenandersd alsder faveenden Rraft OOuees gufdreibet,
Daf aber der HELY fidh fo frare und wadrg aeqen cud bes
Wislen, dag mug eud euven bigler ver{dlognenRund aufs
; e bredyen,
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bedyen, cuer Heey mug bewte von Dantetbervellwerden, das
it DevEHRund davon tbergebeund fge: Gelobet foy derHErp

Lnd ¢8 muf Sadfen die groffe Friedensfener mit Qoo ¢ Det HEy
Genwund Danfen baltets, denn der HErr (fE Sacdfens Shild & ,me10.
und Hillfe gewefen, s muf forefabren mic David jujubis e biﬁrt
liven: Der DELL ifF mein SHild, auf ihn boffet mein Herg  wn worrt
und miv iff gebolfen. Sdbilde dienen dugu, da§ dieauf ung ges Ovwifem
vidceren Pfeile gurdcfprallen und uns nidhe befdadigen follen,

: 3 babe den Cimwurf vevmuther: Wie fann GOL
Sadfens Sdild und Heil gervefen feyn? Stadee, bdie dem.
- Konigl. Shurhaufe jur Weknung, dem gangen Lande aber
gum Dtugen und gur Jievde, gur Ehre und jum Segen dice
neten; ©tadte, weldye tber gwey Jabrhunderte fo fivtrefe
liche Aleevehivmer feitder glirckieiigen Reforination aufguroeie
fen batten, liegen in Sdutt und Afhen,  Die anmuebigften
®avten, die wo nidt ein ganzes, dody gervif ein hilbes Pae
vadied abbildeten, find 3u fo unangenehmen Phazen werden,
af man, um nidt mebr gertinre Juwerden, dag Untlia fim
Boritbergeben vor ibnen verdivget. Dic dickeffers IRaMDe
gen find fo entbIBEC worden, daf das verfdendiee JVild feis
- nenPufentbaledarinnen jufitden fidh nide untoefteher. Wer
fanu. div gumuthen, div gerfidrees Sadfen, wer fann dit
gumuthen cinem betligen Jubetfanger nadzufingen: ep
HEv ift mein Shild, miv it gebolfen. Alleindicjenigen, die
fidh dicfes Befenntnifies weigern, die fommen mir vor wie
Miffectsater, voelche, da fie dev Landeslerr nad eincr langs
wicrigen Gerangenfdatt begnadiger, und ifuen das Leben
nebft andern Strafengefdentet bae, niche cingefehen wols
fen: Der Konig bac uns geholfen,  Hivtmit wil id)ébgm :
s §iile
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Sunder eine Sdamrothe abgevinnen, Habt il nidit Sadys
fens it euven unfrudicbaven IWevfen entfezlidy verumyeinis
get? <Biwde 8 der Ocredytigheit GOLtes nadyehyilig gerwes
fen feym, wenn evin gang Sadifen feinen Stein auf demt ans
Dern gelaffen bacte? daer unsg nun o viel Strafen gefdyente,
und ¢8 Ley einey Eleinen (gegen die Groffe unfrer Stinden
gevedymet) bey einer Fleinen Jdrigung bewenden laffen; fo
{ebet Fein Ginmwobner in Sadfenr, dev nidht gegrisndece Lt
fadyen vor fidy felen folte, denr Shov bevjupfliditen, das
an diefern Sriedensfeffe ‘auf das biffe muficivet: Dev HErr
ift mein ©dild, miv iff gebolfen,  Hatee er mit ung nad
unfern Siinden gehandelt: o ware das Bavaus langft gu
©tande,  Uber, weil gleichwod! nod wondies Davidifdes —
%va in Gadfen iff, weldes aufden HECEN hoffets fo blich
adfen der HELT dein Saild und ¢& ward div gebolfen,
&3 iff biv geliolfen, Sadfen, dag erfenne bey dev groffin
Sviedensfeper. Sadifen, deine bisher dde tnd unbifiet geo
Tegene Seldev follen wicder bebatret werden und iljre Frudt
geben au feiner Jeit.  Jbr verwoigeeren Jluren, die (v in
benen bighevigen Tagen des Leidensd vergeblicd mit vollen
Aehren und Hofoungsvollen Sriaditen gepranget habt, es
 Jobet fey dev HEx, e6 ift eudy gebolfen, Euve ausgeffreute
Saatentwerden nidht inchrvon Sdaaven vicker taufend Vers
devber in dev fdhonften Blfite adgenmetet werden, foudern
ibr fole denen Menfihen yum Nupen dienen.  Gelobet ey
der HEY, e34fF eud) geholfen, eud die b bungrig und
begicrig fend nady dem Worte des Lebens, nidys foll euren
Borfag die fdyonen Goteesdienfte gubefudyen, fernertin {tdbhs
ven; fommee nur in Naimen FEM in die liebliden JWoly
nungen cures GOLes, 19 die Boren find, die nunmehro
predigens Jviede, Stiede. ;
Bilos
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@elobet fey der 5;>§rr, 8 ift eud gebelfen, Gudy bigs
fer geplagren Stadtoater,  Eie, Theuvefte, Haben die
beutige grofic Sriedensfeper des bigher geangfteten Sadfens
funides mit doppelten Loben und Danfen gubeiligen, yweil die
Caftdeg Krieges mebt als pwenfach auf Jbnen gelegen. Wie
mandien Tag baben Eie nidht mit Kummer, und wic mans
de Nadst baben ie nidit unter Furdt und Sdyrecken i
gebradye,  LInd wie wave e8 ndglidy alle die bavten Drangs
faale guerzalen, twelde Diefelben erduiten. mufen , ia
was iff e8 aud) nothig folde fo weitlauftia gunviederholin, dadie
Sadhe annedy in gang frifdsen Yndenfen bey uné iff.  Nun
hatdie fdroeve Kriegeslaff, gelobet fey dev HELY, dodb cinmal
abgemotnmen , nun werden Siein Rub vud Srieden tad
Wobl Fhrer anvertrauten Stadt befdrdern und ungetranke
Redst und Gevedhtiafeit bandhaten fonnen,  Davum lobe

dem HEren meine Secle, meine Seele chebe dem HELIN
1nd tein Geiff freuer fidy der berrlidhen Cridfung aus dies
fem leibligen Clende, :

Lind wie foll denn dag Loben und Danfen an dev grofs » Wie fo
fen Jriedensfeyer angeftellet yoerden? Nady dev Vorfdrift PN
Davids , mit Hevy und Viund.  Diein Hevg it frdlid o
und idy will ibm danfen mit meinen Liede, das beift, mit o mie tew
meinem Sunde will idy vor aflen Dotk deine FWunder evgelys miivy v
fen. S diefer lesten vt des Danfens hat eine bebe Lans THIGHN
desobrigfeit die nothige Verfitqung getroffen und den Kern
det Qob» uudDantlieder auegefudyt, welde in denen offente
fidyen Berfammiungen cvednen follen, andy baten uberdies
fos die edlen Tricke dev Danfbavfei die Hiupter unfrer
&tadt acriibree, folde Anfialten sumadion, daf Lereis bey
feafyen Dtovgen und nod ferner g dicfem groffen Lot und

D Dunfe |,
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Danftage die Snnwoohuer unfrer Stade sumPreif bed Hidye
ften eimuntert verden follen und auf bepden' Seiten” gelyet
Die-adyie Abjidyt dabin, daf ¢in ikdes vornehmlidy in feinem
o it b DELREN fEOLD fevn mdge.  Dag iff das Hauprwverk, meine
Dot ein GLende. - Wollen woie nide, dag GOM unferm Dankfee
Tl B B geqm werde ;s 0 verfage man ihm ia nidyt dag $Her. Sur-
: {um corda, die Hevgen in die HObe! davum ifF audy die ho-
- beBerfitgung evgangen mit dem Dantlicde vor G Orezutree
ten s Jd finge div mit Hersund Mund,  Jdy be{drwdre didy
bemnady, hoderfreute Semeinde, idy befdwore didy bey dems
Tebendigen SOtr, dag du dein SOtte desSriedens heute giebeft
Dein Hevy, und was du beute giebeft, das ninum nimmer
wicder, Diein Hevy, nur JEfu div iff dis Gefbente guges.

vids, bebalt 3 fir und fur,

OB ol Nody eine Frage toivd subeantworten feyn, efie der ere
B fke Theil unfrer AUndadt befdloffens werden ann, die Srage:
e bat dew an dieferm fdon (angft gewinfben Sricdensfes

fte Lob und Dank guopfern? Wir werden das redyte Prinkee

lein treffen, 1wenn i darauf mit Davids Worten evwice

dern: Der Kinig und die Unterthanen.  Denn wie ¢8 3u
Davids, Geiten wat, fo iff 8 audy unferm Sadyfenlande eys
gangen, und wic war'es denn ju Davids Jeiten? Man
vithmte ; der HErrift ibire, aller Cinwobner deg LandesStars

Fe, v iff die Staree, die feinem Gefalbeen, dem Konige

bitfe. Die Jeitunflande evlauben ung nide, die mannige
faltigen Auslegungen 1ber diefen Davidifden Ausiprudy
anpufithren, wiv wollen audy beute lieber bey dev unaus,
fotedlidy angenehmen Sricdens MWobithat ftehen biciben,

al8 die unter(dicdenen Meinungen dever Sdriftforfder
fammlen, g derw Cnde gichen wir Gievaus fo fore die une

i geaun.
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caroungene Folge: Weffen Starke der HELE 1, der hat
it Qoben und Dankn i ver feinem Threne darzuftelen,
i 1 ader nad vidtiger Bngeige unfees Sricdensrerees dew
HErr die Stavee ves Befatbren oder bes Roniges, ev ift die
Stavke des Wols, mitkin fat der Konig und die Lintevthae
nen;das Lob, Ebr und Prei foy GO nady iener Driligen
Diobe auffiiigen gulaffen,  3n cine foldyen BVerbalenife
fyat aud) das bisher geanaffete Sadfenland geftanden. Wele , 500,

dem treuen Linterthanen wird nidt dag Hevy bluten, wean - e Hew
v ¢ ©tars

ev fidh dee Berben Sdict(nale ¢evinnert, Ddie unferm allegs ity i
andvigffen ' Konige Shuc-und Lanvesflivs =
fFett troffen baben, et gridffe Hedner witcde Eaurm im_
Stande feyn die angfiliden Rubrungen sufdildern, diecie
fnem Sonard tiberfallen, wwenn ¢r von Seiner- Theuve-
{ren Giemablin, von Seinen Koniglichen Kindernr,

won Seinen befrauten Rathen und daf ids furs faffe,

won Dot grofen Theil Seines Neidyes entfernet fpn o,

Lt miein, ©GOtE, wie wird mit, wenn i an bie i

obeitoft aedente: O Sadfen deine Ronigin, die finfe, di¢

falie, die wird sur Leidhe, man wird ey folden Donners

fFreidhe gewiglish falb entfeclet feyn, ia 3ebit man foldien
Snmmcrnacbtfid)tm nody melyere bes fo witede eine Bere
gleidung unfers Allerdurchlanchtigfien Defjets

fclyet it cinem geplagten Kdnige David gar vl fatt

finden,  Dod) dex HErr war feine Starke, VL Bt feinen
Gefalbten aus feiner Gnadenvollen, Yufiide nide aeloffen.

aRie nun ¢Hedem dev weife Konig Salomo ¢in Selt madyte

it dem gangen Jfvact, mi%uen feinen. Lintevthanen, z“;%

2 e
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Seff ded Danfens; fy hat’ Sadfeus fromined Oberhaupe
Dergleichen Feper audy angeordnet und dag Dalleluj feinen

Unterthanen nidbe allein ubeelaffen, fondern &3 tritt felbiE
mit iencin Salomo vor dem Aitar des HEren ynd forides
HEL OOt Fivael, o8 iff fein GO, weder droben in
Himmel nod unten auf Eden'div gleidy, der dy Balteff
e Bund und Barmbersiabeit deinicn Knediten, die vor
“aon et DI toandeln von gangen Hergen. Wende didy gum Gebee
T beines Knedyts und gu feinen Sleben, HEE mein ®Ot, auf
- Daf du biveft dasg Lob und Gebee, das dein Knede beute

vor div thut, :

43515 Wit alg ereucrferbende BVafallen eites fo gnadigen
Momaer SRegenten (obent anbdem beutigen Danftage dem HErrn une
S&ns b fern @Ote, daf er unfer bisheviges Sebet in Gnaden erhoe
" S vet und nad dem Snbalt deffelben feinen Sefalbten unfern

alleetheuerften Landeshecen, Ebrvﬁénigl.maica
featin Poblenund Ehurfirefl, Durdlaudy.
tigheit 3u Sadbfen und Devo foles Konigli.
hes und ShucfireMicyes AU in feinen atg
madtigen Sd)uggenommm,@einer@la;cftatcrmﬁnr@.
tes bolyes Woblfepn verlichen, Sie mit feiner Gnadeauf als
Ten Jbeen FWegen begleitet, alle BSefabr von Derp Hoben
Daufe abgewendet’ und aud ie neverlide Lnpaglidyteie
gum innigften Bergniigen der gangen KOnigl. Ehurfiivfr.
Sadyfifdyen Familie uny pes gangen Landes vaterlih
binwegnehmen wollen, QR preifen, anbetengwiirdiger
@Otr, deinen Namen an diefer groffen Stiedensfever vor afs

- le mitten in dev Keiegesplage deinem Lande Sadfen, bgs
1B
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bur div gum Seaenftand deiner Ertarmung evtvehlet boff,
ermicfene Woblthaten. It ¢8 niche, meine Freunde, heute
bey dem Eingange in diefen Temnpel einem ieden vorfommen,
als wenn die Ermunterung an den Borbof deffelben anges
fdvichen ware: Danket dem HEven, denn ev iff freundlidy,
¢v at fein Bolf begnadiget mit Sriede, Brannte nid)t eus
ev Hery in ey, da gleidh bey frihen Movgen von der Sine
ne, Deg Rathbaufes unter Trompetens und Pauctenidyall
der freudenveidye Befang angegeben wurde : GOttlob die
fdrwere Kriegeslaft hat endlid) abgenommen, Sdy evmaltys
ne eucd meine Sreunde, hetft miv GOttes Gite preifen, belfe
ficben Kinderleln, vornehmlidy yu dev Jeit, da fid) dev Krieg
thyut enden, dev Fiede fidy 3u ung wenden, der Jriede iff
fdyon da, Halleluia.  Fch fofFe und urtlyeile nady dev Licle,
iby, Geliebte, yoerdet nidht die legten, fondevn licber die eve
ften fepn wollen, die das groffe Sriedensfelt des bisher ges
angftecen Sadyfenlandes mic Loben und Danfen begeben,
darum will id nidt langer anbalten die Seelen der Hanfig
werfammileten Subdrer durdy die fraftigfien Grmunteru
gen dem @Ore des Jriedenszum Lobe guentflammen, fone
dern bey ohnedem faff iiberfdrittenen Seitzicle eudy nod jue
ervoectens fudhen, Dag iby diefeg nierwwiirdige et mit Beten
und Slehen feyern mdget.

¥* » ¥

© Der boderleugrete KOnig und sPropliet David tWug iNorieweten
fein @cbet in folgenden Worten dem BVater der Barmbers wd Sieben.
3igfeit gur gnadigen Erbdrung vor: IIF deinem Bolf, UND ease uns By
feane dein Erbe 1nd weide fie und erhobe fie ewiglidy, Bef»
for EdnNEN Wi ¢8 nidt madyen, Andadrige. Dev o fehnlidy
aebofte Sricdenstag ift evfchienen und wiv fehen beute nide
nuy alle Gmvobuer dev @a%t in eingt von Lobe deg HErn

3 (111
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entbrannten Bereitfdafe, fondeen aud eine iberaus geofie
Ungahl des Landvolfs in diefem Bethaufe werfammiz,
Dot Flrfte bes Sriedens JEfus Shriffus, trice anizo mitten
unter uug und foride: Pein Haus, diekr Tempel i cin
Dethaus,  Woblan, [aGe ung becen: HIIF deinen Boff und
fegne dein Groe undiveideuns und erhotye ung eviglid. ilf
beinen BVolE! Jreunde, es iff nod) nidye (berFanden it dica
fer jammervollen MWelt,  Eines wabren Shriften Plage
ift alle Movgen new.  Dag Bolf GDtees hat bienieden
Angft und da obnedem die Livhe Jur Sinde meht 3u als
abnimme; fo ffelyt subeforgen, dag GOt bald, o vieeide
balb nady einer andern Ruthen grefen und auf cine andre
Ave (hmersbaft sludtigen wird.  Aber HErr, bilf deinem
Bolee! Du bift ia dev redre Mefiad, dev alfe Hilfe thut,
die.auf Erden gefdicher.  AD fo offendare didy ung ferner
alg unfer Helfer, 2Bis bielyr baft du qebolfen, das erbennt
an dem beutigen groffen Lob- und Danttage tnfre Seele
Wolil, mur evgerge und weiter hinaus deine Giite und Treue
und (af ung ohne Aufhoren erfabren: Der HErt iff nun
und nimmer nidt von feinem Bolf gefdyieden, ev bleibet ihre
Suwerfide, e Segen, Heil und Frieden, mic Mutters
Danden leitet ev die Seinen ffetig bin und her, gebe une

feens GOt die Ehre. . HiIf deinen Bole,  Hilf Ve bz
fien. Bacer unfers Landes, den su gu unfrn
Troftin unfeer RNoth evhalten baft, bringe A{erhddit
Diefellen o0 volEommnen bopen Konigl, Tobi in das
it rieden gefegnete Sadfenland gurid,  HIlf dem fes
famuinten Koniglidyen Haufe und (af Jrieve und Teeue

Barinnem womn o Lange denen, Diiden diefer Erden ibre
; Dauer
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Daner in deinem weifen Ravidiufe beflimmet ift. Hilf
benen hoben Konigl Miftiftern und allen trenen R4-
¢hen deine§ Gefalbienn, welde, da fie von dev gdtelidyen
Divection ol Werfaeuge bep dem fo fhweren und widti
~ gen @cfchafte dex usfobnung gebraude toorden, eben fo
wiel Achtung verdienen, alg diejenigen, weldhe alg Helden
i Rriege febten,  Eriitlle nody ferner Shre Anfblage und
fovdre viefelben gum Flove Sadfens und deffen incorpovive
ten Landern. ;

Hiff unfern Hodywerthen Stadtoatern, swelde in

den Tagen des empfindlidyffen Dructes oft bey finfirer Nadse
o Shren bavten Lager weggenommen und eine Jeitlang ges
fanglidy verioabvet worden. ~ Befobne Jbhnen Shre bhodyfte
Befdwerlide Sovgfalt vor 048 Wbl der Stade bey denen
feitbevigen Kricasialiren mit unendiiden Gutern, - Laf e
re Seclen lebenund denRathsfubl deinet freuen underbave
enden Licbe immerdar empfoblen feyn. Hilf unfern Sdyue

fen, weldye gur Qeit ded Krieges 3u Lagarethen, Proviarite

und Dacthaufern gebraudt worden (8). $Hlf deinem BVolf!
{a§ denen qeliebten Berwobnern unfier Stadt, fa§ Derrs

{daften und Lintevchanen auf dem LQande, {a der vollen bug‘(g

X s a

g) Unfere lateinifche Sdhule ift nidht fo glicklich gewwefen, vaf
fie fidh deg Borvedyts rubhmen tannen, deffen der HEtr Nector,
M. B, §- Pudor, ia feinem Griedensprogramma gedentet,
wofelbft derfelbe Das WBorgigliche bemerks, o Die Goraulide
&dyule wabrend fo largwierigen Kriege genoffen, da fie voe
allen den Uebeln, wodutd) viet andeve gedngliiges, gedriictt,
pexanftaltet, obet wobl gar verddet wosden, feep geblieben:
Non miles, heift ¢8: turbauit citculos vofiros, atque nobis -
obire juflit, domicilium in Schela collocauity ; e
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bas Kriegsiibel beunrubigten und viehnal bis anfs Blut qer
plagten Sdaar, toie dein Diob, ailes Segensvoll evfext
werden, was fie verlobretr, :

DIIF infonderheit denen gevdreen und im Fenrer anfges
gangenen Stadeen, erivecke gute Hevgen, bdie wie heuce, als
fo audy feenerbin fidh durdy ehatiges Miciviven gegen fie bes
veit willig findenlaffen. Hilfdeinem Bole HErr SEuE brifé
und fegne was dein Srotieil it.

2 Segurdein Segne ung.  Segtie dein Grbe, ©egne ung, die
€t bu wegen des am Creus evvlafeen &M Ju deinem Srbtlyeil
erfobren.  Segne ung mit qeiflidyen und Leiblidyen @iitern,

Bicb ung bep dem Genug deg Leiblidyen audy den geifflidhen

Stieden, dev Fricde heilige uns durdy und durdy, der Jries

Philiv. 4. 07. de . weldyer Bdber iff denn alfe Bernunft, der tarvabre une
 fer Hevy und Sinnen in Shriffo §E - Gich uns deinen
Srieden, 0 3Efit, o IEMu! oy find wir rede gefegniets fo

Wird ¢8 von ieden untet ung beiffen: @r ift gefegnet und

Wird audy gefegnet bleiben. Ling fegne Bater und der Sobyn,

uns fegn: GOt der feilige Geift. Dreyeiniger GO, bilf -

" deinem Bolf und fegne dein Erbe, :

o und i Plein Bott, i untermwinde midy an diefem groffenJriedends
befie fefte nody einmal mit div sureden, wiewobl idy Erd und Afde
bin. &3 ift meine Sduldigbeit diefes Seff niht nur mie Loben

und Danken, fondetn aud) mit Beren und Sleben gubeges

ben, und darum bdve, wie iy ferner felynlid bete : QWeide

dein Bolf! Ein trewer Hivte, dev feine Sdaafe weidet, bae

fie unter feiner genauen Yufficytundin feiner gang Gefondern
Borforge, Ad du grofer Divte div Sdaafe, lnf uné bcinfe

: &ﬁl 5
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Sddafiein deiner. unvergliidliden Hiveentrene empfeblen
fepn,  AWeide ung auf einer grimen Yue und flihre ung jum
frifden Waffer.
Qubr deine Sdhaafe gu den Auen :
QBe(cdhe die Dimmel mit Wanna bedauen
Laf ung nimmermebyr umeonmen
ABenn audy die IESife noch fo (hieichen
©o laf fie denned wit Seanden meichen,
$HErr mein Hive, Brun aller Freuden, du bift mein, id
bin dein, niemand foll ung fdeden, Dicfes fey mein Srics
dengbund, den ich mic div, mein Hixee, vy der groffen Svice
denefener des bisher geangfteten Sadyfenlanded auftidite.
£af mein Berfprechen
Widy nimmes brechen!

Nur nod ein Wort, erhabner SOt deg Jriedens, ¥ 1h, 40
nur nody ein Wort bring id vor deinem majeffatifdhen alid
Thron, Esenthale meine legte Bicte an dicfen groffen Srice
densfeffe s Oimm fie gnadig an! b bitte: evbove unsg
eviglich,  Gieh ung ewigen Jrieden,  Der geitlide Jriede
Bat dody, er daure aud nod o lange, fein beffimmees Jicl
QB enn die TRele vergehet mit ibren Stoly und Prade, da
pore aud diexDBitte wm den geitlichen Srieden vollig auf, wae
um? 8 fomme die Cwigheit.  Hat nun der HELL bie in
der Jeic uns feinem Volf gelholfen, bat ev ung bishyer gefeds
nee it geiftlihen-Frieden, find wir bie Sdaflcin JE geo
tefen, die auf feinen Triften gevocidet wordens fo i ung der
ewige Sriede aewif genug, der groffe Jriedensiag, 1o iy
ewiglidh) cxhdbet find, wo uns fein Jeind exndrigen und s

nen Abbrud an unfrer Glirctfeligbeit thun darfe Da
ift allegeit Friede!  Ymen,
€ ‘ Bon
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= Boir dem
was in der Sedysftadt

. S k) A >
| foegen des gufenrenden
Stiedensd - Dant - Feffes
vorgefallen,
tare folgendes gubemerfon:

> )0 bald dev allergnadiglte Befehl von unfeer hoben
R Laudeshereidaft auf den 21, MMary cin befondres
X Sricdens » Dank - Feft gufenern, biefigen Outs
] cingegangen war; o bald lief unfer Hodwers

ther Stadrmagiftrat fein Bemuben davauf gevidieet foyn, als
les guebun, was diefe feperlide Handlung nodh feperlicher:
gumadyen, vermogend ware.  n dee YbidE wurde die los
be Anordnung fo gleidy in die Dructeren befdrdere und veve
anftaitet, dag die vovgefdriebenen Lieder, welde bey deis
grofien Sticdens - Dank» Fefte folten abgefungen, in dem £d»
bauifden Gefangbudie aber vergeblid aufgefirde werden,
nebft einer von unferniwoblverdienten Rector der lateinifdyen
Srtadtfdyule, Herrn M. Jobann SGotefried Heinig, gefere
tigken rubrenden Sricdenscantate (9 gur Kivdyenmufic auf
, fothae

9) Cantate, weldye bev der alleranadigft anbefobinen fepertichen
Begehung des groffen Friedens Danks Feftes in er Haupts

Fitche ju Lobau abgefungen rorden : " .

, Bor ber Frippredigt, _
Avia,  Friede! Friede!
Die Helden figd nes Sehlagens mide!
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 fothane Jriedensfeyer, abgedructt und eine giemtidie Jabl
Gremplavien auf Keften dee Wagiftvats verebuile, wiekreve

¢ 2 abee
€o foudet der Treund dem Freunde {u,
Und fegnet die ermeinte DRub, %
Lind Danft der unfidhtbaren Hand
_ ®ie -Heg und Heeg oufs neu veedand,
Boll ‘Ehrfurcht, in dem befien Liede
Die Helden find bes Schiagene wubes
Grieve! rieve! :
Mecit, O Friede! deffen ABerth
Uns dein Verluft erft vedt esklare,
Dy QBun{d der lang gequalien Erde
B¢ nun die Noth bis an die Seele deung!
©o twitft du durd) ¢in madtiges: €5 toerdel
Dod) endlich untee Scymerg und Aengften jung

“Und Hubertsburg 1ord deine ABiege !

Gliickfelige Sebutth, wie (Wase man bid suv- Sniige?
Bie ¢hret man die WMadyt, :

Bie nbet dich gewadit?

ofBie darfet mon dem gutgen Aefen

Das did) der AWelt gum Heil exlefen?

SRur nodh ¢in Saritty {o war ¢s aus, -

©o fudien it (don unter Scutr urd SEraus

#Reidubt ben Ueberseft von unferm @uicte

Qob GOt war unfer Sebild,
Gr war dir Arm, dex ung noch aufrechré bielt,
Gt fprady, und die Gefobe entfioh von unyerns Blicke.
HAria, Beilt, iHrujee
SRebt, ibr Sriifte, /
Handjt ung Tod und Sehrecten ‘ju!
qisifjet, Do GOtt auf uns merkbe
Ghret in ibm unfre Starfe
1ad ben Grund von unfrer Nub.
G (aft Dem, ben er betviibt
SBenn v fidh an ihm evgicht,
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Dey deit Vevleger abgelangt wurden, Die Dantbegierde
- gegen @Due beweate iele gum Micleiden gegen die Yrmen
: und
Selbft aus Naht und den eiimtern
€inen Siral von Hofaung (dyimmern,
Necit, Worhin gevsickt, und nup er(Oftes Band,
ar GOt nide uter Jodh und Plage
Durdy feine Huld fn dle bebaads?
Sdyeich ev nigr deines Konigs Tage
Sum Augenmer? in feine Hand ? 2
DBlieb venn nidt EF dev woiirdigfte dep ‘Pringen,
Die Lult entferntefter “Provingen,
Bey idem Jhm befdyiednen £00ff,
Dusdh SOt fidd immee gleich und grof?
War GO dem groffen Konigsfohn
Niche Schild wnd Keaft und Leoft und Lohn?
Unbd Ponnte Sadbfen nidyt in Seinen ABistebinden
Gitoff jur Bewunderung, @toff, fie uliehen finden ?
Ja, cronte @Ott, der alles wob jumadyen teif,
iche bes geteeuen Brirgers Sleif,
Dag ev, da alles faf auf fein DBerdesben gielte
Dodh nidht ben Druck der barten SBeit :
Und dee Berlafinen, Divefrigheit
Jlady feines gangen Sdhrese fallte?
Dot vhhre vidy dag, was SOt an bit gethan;
©o [a§ dein Herg vor - Danf und Opfes forgen,
Bugleid vertrau das Gliack nodh nie ecwaditer Movgen
Den fiherfren und treuften Handen am,
Uod jeige, was die Andadyt Pann,
Ytia,  HErr, fegne dein Sebe, das dankende Sadhfen
€rboh es durch feeudiges WBliiben und Wadfen
*Bis an das Biel der grauen Keit.
£af 8 burch ein langes Gervebe vop Fabyen,
®as grofie, das teijende @liice erfapyen,
Daf ¢ i feines KONigs freut,
Choral, Relchivm die Policeyen 1, -
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und fieffen diefelbe fhon Sennabends vor dem Jefte durdy
veidlides Allmofen ausbrgvm. Oir Sonntag Judica

3 Wiy

DBoe dev Vefperpeedigt,

cio. Laft Knechte unter Sudt und Steefen
Dem Stadel fred) entgegen lecken, ¥
Und Heren und Dienft und Lobn vee[hmahn?
QABis wollen Finftig und entfchliffen <
Die NRuthe dankborlid) guliffen

© . urd die wiv uns gebeffert febn.

Reeit.  Seheitee dich, bethednter Blick

Gelenne Das oft nahe Gluck,

Das bhintee SOttes Nuthe lieget,

Cin Menfd, dem isder Lun{dh gedelht,

Und ben die Hond betrogner Sitelleit

3n Burg und fiffe Traume wicget,

ABie leidyt vergifit dev feine Phiche?

Bie (Diedt bemwadst er feine Trirte?

Mit was vor einem (dHuellen Sebritte,

Bon Stoly und Sicherheit beraufdht,

Boe bie e SOt und Seligleit vertanfdye

Nabt er fid {einem Pibgrund nicht?

Dingegen madt ¢in Sturm. quf unfee IWoblergehn

Uns Flug und fromm, und feft, und vor GOt grof und {&dn,

Der Lander Peft, dev SehrecEngoolle Krieg,

Gn weldem Luft und Harfe (dwieg,

Sdien arme Stadt, bein Siief quuntergraben,

€8 bligte nach verfdhrwendeter Geduld

D8 Dodyten Sorn avf unfee Schuld,

Dod denFft du beinen Ungemad)

Srev von dem Boruetbeile na®,

So witft bu GOttes Jorn feldft viel judanken haben,

©abR dbu fid Noth dwrd Noth veegroffern, -

ABas war g mehre GO fuchte iy jubeffern,

SOt legt den Donner weg,  Der GSturm ift nun Hopbey.

tun prufe defnen DANE, ob e rechridaffin foy?
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tourde gu ciner GOt woblgefalligen Bovbereitung anges
wendet,  Die Surife der Boren, dle da Gutes predigen }Sm[
£ % ¢

Yrias Sanfte Siille, -
- Komm und bule :
Uns in beine Schatten ¢in,
ABo wir GOttes Schu; empfolylen
Neue Keafe guathmen holen,
Und von ihm . getedftet fepn,
Necit,  Ja-uns und auffer uns vitd nidits gebint;
SBas lermend unfee Rube st ‘
DOie Waffea beiffzn nidht
Gefes und Ordnung {hroeigen,
o Tempet darf fih Nedyt und Lidye
Srey und in vollin Siange eigen. :
Die Aeckitate guter itren
Kaan ungeftort die Barbarey verhitten.
Der Buieaer meeft, dag ihm bey feinem Tagewerle
Dee Bouficht boider Blick bemerke ey
Und rihme, o theuree Geiede, dich?
Dee tandmann fdroizt und faer, und eendtet nun vor fish
: Und ifit feln Brod mit frohen Mutle, :
: UAD du vorhin mit Graus exfullie Fiue
Geeeantt mit einem Strom von edien Blute,
Dic vormals ein tddtender Donner durchiube,
Croegft nunmebr dued) eine neue Bierde
Des Auges’ hfterne Begieede, ;
Und ladft ung ABonn und Segen ju,
Denn BOe, und Ehertsd unv Augufkveroadien deine Rub,
Yria, Unendlidy echabner Behereber dec Mielten,
Kann vor die ein dhrftiges Opfer was gelten
So nimm, roap ¢in danfeades Hiyge die bringt,
Den Sthuldenret ver Seis ;
, Cntridtet die die Sivigleit
. WBo man didy in englifhen Thoven befingt,
Choval. UD nimm des avme Lob auf Srden ¢

2mpT"RD ol ol wmEA L\ (O P e w o e §
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$eil perfandigen eilten an dicienige State, wo.der HEry
fein Sewer und Heerd pac mie entbrannten Seifte um dee
nen vevfammleten Seelen dev Gemeine SE A mit lautey
Stimme das: Heiliget eudy auf den morgendens Tag, jue
auruffen,  Da idy devaleiden Jeft niche mebr guerleben
wiinfdye, weil die Veranloffing dagu in cinen vorangegans
genen tlurigen Kricae gufudien (o wimfde (d aud teine
Subdrer mit devgleidien Grmunterungen ganglidy juvers
fdonen. Sn gurer Hofnung nun mein gevedtes Whinfden
terde erfialle werden, und id) alfo die evffe und lezte Avrbeit

~yon der Zre verviditet baben: 0 will i eingn furgen Auss

ug meiner Vorbereicungspredigt denen Liehhalbernded Sies
deng aufaubeben geben, »

* % *

Auftritt. e, 2. v, Io.

iefye ich werfindige eudy groffe Jreude. E8 iff was
Vo) gar ungewshniiches 3u ciner fofdhen Jeit, da die
jammervoflle Sefibidyte von der Leyden 1nd Stevben JEfu
erflavet wird unter feiner Gemeinde mit der Sreudenspoit
aufputreten: Siche, id vevflindige eudy aroffe Sreude.
Nilein ed iff nidhe wicder die NehnlidhEeir ded Glaubens audy
in denen Gedaditniftagen, da uns das Ungftaeldrey FE(u
au Gemitthe geftibree wird: mein SO, man HOLE, was
rum baft du midh vevlaffen, fid im HEren gufveuen. JE»
fu deine Pagion bringt miv lauter Freude, Dod) idy fann
nide bevgen, daf diefesmal mid) dag auf den morgenden
Tag sufenernde Sriedencs Danfe Feff au icfen freudigen
Ausruf bewogen, Sdyictet eud meine Sreunde gut einei o
grofien Sreudentage.  Reish tnd Avme freue euwéx %ﬁ)u |
sibens
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NReidien laffet eure Sreude fund werden duvdy thitiges Ero
barmen gegen die i Kvicae verunglitcteen Stadte Dreds
Den, Wittenberg und Jiccaus, :

Bortrag, ‘

Kurse Anleitung: wie wiv die groffe Freude Nber
bie morgende grofle Sriedenseper GOt wohlge:
fallig an den Tag fegen Ednnen.

_ ABic maffen
L $eilig im Lelben
U, vidgtg in dec Lebire und befonders

1L, al8 danfbave Bevehrer des Friedens erfunden
twerden,

L it einem Beiligen Leben iF ung FEus vorangegangen,
G fonute feinen erbitterren Feinden mit volliger - Jreus
Digkeit untev die Augen treten, fid der Heiligkeit feinesd
Lebens eiibhiner und fagen: Welber unter eud) Eann
i einer Siwnde geibyen, :

Lind twellen wit mit unfrer Jreude tiber die mots
gende groffe Sricdensfener vor GOt befteben; fo haben
wir die Ermabnung Pauli wodl aubebevzigen und feife
fig guttben: jaget nacdh der Heiligung. Bey cinen une
beitigen Leben fann man eine thovidee Jreude vorhers
verfrmdigen, 8 liegt ia am Tage, wovauf die Jreude
vober Weltkinder anbomme,  Hicltet iy, meine Sreuns
e, mir ¢8 3u Oute, id hoffe, ihr werdet es thums fo fann
id eudy verfichern, daf e8 Leute in unfrer Stadt giels,
oie fidh) mebyv als eimmal dabin evElare haben: wenn Srice
b wird, da wollen wiv vedit Dmaufen! St ba% citie

rele
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Greude, die vor GOtt gelten fann? Wenn die Freude
davinne beftelyen o), fo Fann id miv feidevorftellen, dag
a) unfer Sdadenfroh, der Teufel und Satanas fhon
[angft den Fricden gewinfde bat,  Allein, wo folhe bds .
fe, gottlofe tnd mit unfeiligen Wandel vergiftete Letite
find, da ift feine ondeve Sreude gucrwvarten. She
verderbees Sleifdh und Blue ift au folden Ausidoeis
fungen gencigt und fie finden foldsen Simdenpfitgen -
ibr twabres Vergnigen, mit Werken der Gotefeliakeit,
det Qicke und Jrudeen dev Heiligung baben fie fune
@emeinfhafe.  Aber fagt miv, wenn fromme Eltern ifiven
Rindern viel Gutes gentiffen laffen, madhen fie ihnen denn
damit cine Freude, wenn fie dDavor ungezogen find? Wer
billiges dag? fein tugendlichender Menfd, unbd wie twole
e @Ot bdie Jreude gnadig anfelen, die bey Davrels
dung grefferWobithaten inflindlidenlicppigfeiten gefude
wird.  SOreiff nidye ein SOt dem qottlos IBefen gee
falt, wer bdfe ift, det bleibet nide vor ibm und alfo Fani
ibm aud Feine gottfofe und findlidye Jreude 1gefallen,
- SRenn Simfons Seinde fidy frenen, o fal das gange Gee
baude, 1o fie vor Sreuden gang auffer fid) waren, pidse
{ich f1ber den Haufen und fic alle wurden ividlagen. Rine
dev beiliget Demuady euern Bandel und freuet cudmide
als ®ottlofe, fondern al8 wabre Sromme und Gotrece
- flivdytige nber das morgende groffe Sricdensfeff. Froue
et eudy mit eiligen Punde, {0, dag erire Lobs und Danes

| Lieder nidht ein Geplerve der Lippen, fondern ¢in angetelye
wes Plaltevfiel ind.  Frewet eud mit heiligen Handen,
Bebet fie auf obne Jorn und Juweifel ju SO, Srenes
eudy it beiligen Obren, nidr etwa nur Wie News iny
Femypel gubdren undaus béofer icubegicede i demfelben
; : Blicts
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ald Veradtey GOttes in diefen dem HEYN qebyeili
Haufe evfdeinen; foiff 8 befler, man bleibe gaP baggnn.
Dicnidt vidytig indev Lefyre erfunden werden, die find Reo
ligions{poteey, und was bilft deren dasTWore, wenn ¢8 ibhien
gleidy geprediget wird, fie tleiben dodh wbertluge Weife
und belyaupten: wie will ung diefer lebrin was vedt iff,
nady der Antweifung, die ung unfere Prediget aur Sreus
De f1ber die bevorfiehende Jriedensfeyer geben, (cll (8 nidye
gehen.  Linfre Jrende foll an dem groffon Jricdensfefte
audy um deswillen in ung rege werdon, yeal tie Lehre
und der Bortrag des gortliden Worts audy die bishevis
gen Krieggjabre tiber veinevbalten worden.  QAiv haben
Cunfere Gotteshaufer nedh, da hingegen an vicln Oreen
diefelben dde und wirfte liegen.  Allein wasd werden denn
foldye Beradyter nadh dem aflen fragen, die nide vidtig in
det Qehre erfunden werden? und tvas wird im Gegene
theil der Heilige in Jfrael wicder fragen nash irer Freis
be? Bon ihrer Jreude mag mon fpreden, weas Salomo
fogt: du biff cofl,  Der HELT fpoteet by, mag man mit Ved.Salom,
- ©avid beiaben.  Lleber die Freud: fincr Fende bat mararz e
feleen-einen SBeblgefallen und gefest, ¢ wave difes i
weifen unredt, 10 iff €8 dod) allemal recht vor SOte, daf
ifym die Freude feiner Feinde misfaldt, Denn ihre Sreus
de iff ftets ffndlidh, fie fomme nidt aug dom Glauben,
und was nidt aus dem Glauben fomte dag ift GO
nie angenem.,  Olun find aber olle dicieniaen, twelde
wicder die allevbeiligffe Lebren unfers Glautens gu Sels
de liegen, Seinde des Hodften, folalid) ift o8 cme angges
madite Sadye: wer feine Jreude fber Dag worgende
-Sricdensfeft ®Ote woblgefatiig an ben-Zng legem twill
dev mug unfivaflidy foyn in der Lebre,

‘ S 2 11, &8
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1L, &4 ift thefts cine Jrudit dev Lebre, theils eine Jrudt dev
Helligeie des Lebens, daf man fidy als ein wabrer Bers
ehrer deé Sriedens freue, . IWo der: Friede als eine gotte
Tidhe Wohlthat erfande 1wird und wo man friedlidy guleden

- gewobnt ift, da trift man aud) ddte Liebhabder des Fries

. beng-an. Die Jidven fonnten e§ unmoglidy fepn, denn
beydes werabfiheueten fie, dalyer batten fie audy feine Luf
gum §Sriedens, ob iyien gleidy JEfus die Heilfamften Fries
Densvorfdlage that, vielmehr wurden fie nod beftiger

- wieder JEfum aufgebradye, fie hoben Steine auf, vag
fie.auf ibn witfen, : -

Lind der HEvr verhiieee in Guaden, daf nidst etwn |
unter ung folde gefunden werden, die den movgendens Frice :
benstag fo gering fagen. &3 iff frevlich mandyer reih |
worden im Kriege.  Cin mehy alg undiviftlidher SHandef
bald auf diefe bald auf eine andeve Avt hat ihn 3u einems,

id) grocifle ob glitcflichen Befizer vieler Guiter gemadt, E6
ift im Kriege ebyer ein Betrug unterfdoben worden, alg
st Sriedenggeiten,  Im Kriege hat man eher Belegenbeit
gefunden fidy an feinen Nadhften ohne Jubeforgende Bes
fieafung juvdden.  Sm Kviege bat man in aflen nidt fo
gecurat feyn divfen.  Man hat bey Bergeffenbyeit feiney
Phidten auf fonderlidhe Ausudt wegen suekwartender
Bevantwortung suffudiven, nidye Lirade aehabe, denn
¢8 bat allemal gebeiffen: ige iff Kricg, Sob glanbe alfo
gar gern, dag mandem ungegogenen und won affer ®ote
sesfurdt entbldgeem Menfyen der Jriedeeher: eine unanges
nehme alg angenehme Nadyviche feyn wird, und wer el
warwm vicle bey deners evfdyollencn Stiedensnadyvidyeen o
fwer glaubig gewefen, Denn wwas einen nidelichift, das

- sdve
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pove e and nide gern.  TWie gegrwoungen tware demnach
die Sreude, die derjenige Bber die morgende Sriedensfener
mit guerbennien geben folte, der fein Weverer diefes Frics
dens iff. Dasvare eine Heudelfreude, die folte GO ges
falien? Nein, der HErr fagts Wehe eud) Hendlern!

Jusaniwenpung.

Sreuhde, wicoft babe ity unter dev Laff deg Kries
88 gefenfzee,  Die Saatyeit nabert fidy wieder,  Bedenfr,
wie forgenvoll fepd iy bey Kusfiveuung diefes Saamens
gevoefen.  $at nide die Sommerfaat die Krieggjahre uber
webrentheild gelitten, nun aber £onnet iy fien obne die bise
bevigen trauvigen Sdictaale gubefitedten, Lim o vielmebr
feentet eudy ttbev die evfangte Wohlthot GOttes,  Crfennet
Dag Gute, das der HEr durd Shenfung ded seitlichen
Jriedens cin BoIE genitffen (e, Lafe eure Jreude vede
fdaffen feon,  ©et mergende Tag ift nafie. Madt Ans
frale, ¢8ift Seit, bobe Jut, madt Anftalc, daf die Fever
®Ott gefalle,  Jreuet eudy und vergeft nidye (merft woll
meine Freunde, was i cud nod s Befdlug fage, d
wolte gern, daf euve Freude uiber die morgende aveffe Sties
bensfeper BO1e woblgefallig wave) vergeffes nidye, dag eudy
@Ott ot dis afles, vo alle eure Jreudensbegeigungen vors
Geridht fodern wird,  Amen,

T, g
Hicvauf wurde dag Jeff Mittags uimn 12, Ubr alg cines
der bodfen mit affen Glocken eingelautet uud diefe "fenerlie
@e¢ Berfimdigung um r. LIHr wicderholer,  Abends wim

7, Ube lieffen fish von dem Rathéthurme Tromperen und
§s - Pane




Paufen bdeen und ‘eemunterten dag Bot# sur feyerlidien
Begebung der morgenden Fener durdy die beyden Shovale:
®Dottlob die fwere Krieges(aft hat endlid abgenommen .
und: Sey Lob und Ehr dem hddyFen Gue e, diefe exiwes
cfende Anflalt dauevee 1ber eine Srunde uad wurde mit
Zrompeten und Paubenfhall befbloffen. Kaum batte man
Diontags als am Seffe el feah Morgens 4. LIhr (dlagen
boven: fo gab dev Ebiwmer Herr Emmanuel Pefbeay
bag Signal mit Abblafung des Licdes: GOitlod die ffrves
veKrigeslaft bat endlidy abgenommen 2, 3um fibuidigen Lo

be ©Oteed.  Lim g, Uor wurde die Lofung fFaveer und lebs

bofter, da unfer gefdickrer Stadtmuficus Hevr Soliann Ges
orge Strolymany, mit einen andiditigen Worgenopfer abers
mals auf biefigen Rachsehuvne erfdbien und ein Lobe und
Dantliednady dem andecn, mic dem bey fich babenden Choe

. vemuficivee, wobep Teompeten undPauten wisderuim vedyt

durdidringend evtdneten,  Llm 6. Loy nabm dag Lauten
mit allen Glocfen gum Hauptgottesdicnte den PUnfung, X
auf 7. Llbr gefbabe ¢8 sum andern, um 7. Ubr aum
Dritten und endlidy hald o, LHr 3um 4ten mate, worauf denn
fo gleih die fammtliden Sdiler untey Degieitung ibrer
Lebrevausder Sdule bey Ynftimmung des unvergleidlichen
Froftliedes: Von GOt will idy niche fafen 10, in die Kivde
3ogen unddas Haus des HErrn fobend und danfend beqrirfe
ten,  Der feyerlidye Sotteddienft nahm vun feinen froben
YUnfang und eine unalaublide Menge Subdrer evfirllete une
fern Teanpel, alfo, daf, wie man im - Spridwort fagt, fein
Apfel sur Eeden fonnte.  Die holen Orts ergangene Anords
nung blicb die Norm und Ridyefdour unfrer  iebends
feper,  ORad dev Umesprediqe wurde mit groffer YUndadt

nnier Tvompeten Und Paufen und unter Lautung aller
®lo,

SRS LR i A RS B AL S R R < on . VAR ol SR eV e e e L T By
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®locfen dag Te Deum laudamus gefungen und nad bollig
geendigten Vormittagsgoteesdientte hiclt dieSdule abermalg
thre Proceion aug ter Kivde unter dem Danflicde: Ges
Iobet fey ver HECE, mein SOte, mein Lide, mein Leben 1,
und unfer Stademuficus, blick vom Rathsthurme: Nun
dantee alle GO, \

Wie nun frih dem HEren in feinem Hiiligthtime geo
dicnet wurde, fo befudyte man mit gleidyer Yndadye bes Nadys
miteags die Heiligen Wobrungen deg Hdffen, Ju diefem
Cnde tourde balb 2. Lile das Seidyen durd Lauten der Blos
cfen gegeben, toclde uns gleidfam suriefen: Komme jue
ftharen die fbdnen Gottesdienfe und feinen Tempel gubefus
fuden. Pf. 27, ¥, 4. 8 verfammieee fid dalyer, fo twie
Lormictags die fFudierende und lernende Sugend wiederum
in der Sdusle und zogen in cben dev Ordnung nter dent
angetimmeen Gefang: WBefiehl du deine Iege bey dem
NRathhaufe vorley in die Kivde, da denn der Goteesdienst
gleidyfalle nady bober Beverdunung vervidret wurde,  Die
MNadymictagspredigt war dem am Worce arbeitenden Dies

" ner GOttes und Cateder, Subftitue, Hevrn Jobann Sons
vad Tieyen, aufgetragen, weldier aus dem ibhm vorgefdies
benen QBorten Jef. 12, v. 1. nad) gefdebener Borbeveitung
aug 235, der Konige 9. v. 13, Was gebyet dich dev Sriede an,
den erbaulidyen Bortrag madt:: ' i

Die uns allen hochiinothige Vevbindung des geifis
lichen Friedens mit dem leiblicdhen an diejem

Sriedens s Dank - Fefre.

C & mwurde

I, von dem geiftlichen Srieden gevedet und
1, grandlid evwicfen, daf die Verbindung des geiftlis
den Siedens mic derm lorblidhen bodfindthig f%)’

Ong

\
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Dag wollige Ende aber diefed nadymittagigen Sottesdienftes
madite die Sdhule mit ihrer nodmabligen Procefion aus

Der Rivdye mie dem geiffreidyen Liede: Endlidy, endlidh muf
¢ Dod mit der otk ein Ende nelytnen, _

-~ Bon dem trenverdienten Dinconus und Prediger an
ber toendifdyen Kivden, Heren Fohann Hobian, bac in der
Kirdye 3u St. Johannig die hin anvertraute wendifdye GBes
meinde vielfaltig vithrende Frivectungen betammen gur fduls
digen Dantbarreit gegen GOrt, und geblihrender Anivens
bung de$ ung allein vou-des Hoditen Gnade gefdenteen
fdagbaren Sricdens.

Nadydem man BOte alfoin feinem Haufe aedienet hattes
fonabm dic Mufic auf dev Galleviedes Rathpaufesihren Ans
fang, welde unrer dem Divectorio unferd Herrn Santors,
HerenFol.Ehriffopl Jiers, aufgefithree und mit allgemeinen
Bepfall angehdret wurde.  Abends um 7. Lhr micderkolte
ber Stademuficus die nebmlidhe Feyerlichbeit, weldye Abends
vor dem Sefte beliedt worden wav, uad bievauf wuffe dic
Lautung aller Solcfers, weldyed bey foater Abendszeit fidy
befonders augaabim, das Ende diefer dffentlich (olennen Jeys
e wetmelden,

€. Hodyo, Magifrat bat audy nide veraefen, dicienis
gen, dieibren Aufeeag an diefem Feffe viahmlidh beobadytet,
nady Berdienft gubelobnen, ‘

 Diefens Wundertag, Div mein Ldbaw, unvergedi® jus
_maden, bab i an dem unariteclbar davauf eingefallencn
Sefte der BVeveandigung Davia, Dt diee Sricbensmol}ubtg

‘ : no
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nod tiefer ing Hevy gudtiicfen gefudt.  Hicr bafF by den

Suszug von damaliger an beiliger State angefts
tradting. g beilig geficlicen Byeo

Vorbereitung,

%as bor groffe Darmberaigheit dev HELE an ung gang

neuerlid) gethan, das iff uns, geliebten Freunbde,
vor toenig Tagen an dem groffen Sriedensfefte su Gemirthe
gefiabret worden, und wir waren die Lindantbarftin anf
Der Welt, wenn wir das alles o baldvergeffen wolten. Sole
der fdandliden Lindantbaveeit in etrwas voraubatien, wols
fen wir beute ¢in Eleines Nadfeft anftellen und in gegentvare
tiger Vorbereitund gu unfeer Andadyc unfue gebultene Danke
predigten Fivalid wiederbolen.

Bortrag.

Dic Benennung des beutigen Jeffes, nady welder man
daffelbeMariaBVerbimdigung benennet, leites meine Sedanten
vor digmal auf cine andye BVertimdigung, der suEhyen am
Montage cine folenne Jever gebalten wurbde, id meine die
BVerEiindigung des Sriedens in Sadfen.  Laft uns, Jreuis
de, die bereits vergangene grofie Stiedensfeper dutd ein fleis
nes Nadfeft inunfevm Sedadytnife vermabren, Laje uns in
bev Ybfide balten :

€in Bieines Nadfeft der WVerFindigung des

Sriedens in Sadyfen,

&8 (o8 doffeibe alfo begangen weeden, daf wit an bemfelben
mit ©adfen reden, wie dee Engel des HSren mit Mavia
und wie Tasle mit dem Cugel des HItn

® I, 6“&'
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I. @adfen dev HEr iff mic dit ‘ .
Il, Sadyien fiurdie did mipe, du baf Gnade bey
BOtt funden,
III, @adfen tbcrlag didy deinerm BOte und (pridy
Riv gefdyerye, voie du gefaget baff.

Dev evfte ITheil.

Du bringft beute feine gute Botfhaft.  IMie diefen
Werten miifle fidh dove der gute Ubitnaag von dem Feldhaupts
miann Joab abweifen faffen, als v fid evbotly dem Ronige die
‘Dadvidse von dem Tode feines vebillifden Solines des Ybs
folons gubinterbringen, 2 Sam. 13, 20, SHingegen iff ¢8-¢ie
ne bdaditerfrenlidye Botfbaft, weldye der Cngel Gabriel nady
ingeige des peutigen Evangelii der Sunafrau Pavien guers
iw"mnbbat. & bringt ihr die gute Botfdafe: Dev HEE

. Lind Gadfen, was der HErE an der Mavia gethan,
bag aud) an div, D HECT mit dir! denn er hat echdrct. die
Crimme deines Jlebiens.  Der HSr ift deine Starfe und
Dein Sehild und deine Hirlfe,  Sadyfen im Sewer, in elnem
_ vergehrenden Kriegsfeucy bat es fo lange Salsve geftanden,
© aber wiitde wobl nod) cine Stadt in gang Sadyfen gufinden
feon 2 wiicde man nide allentbalben foldse traurige Denfo

‘maale antreffen, wie i denen Orefdaften, wo ehedem Ges
vufilem und defen angrengende Gegenden in ihrer Prade
und Jierde gubcroundern waven? Wirden wie nidie big

auf vag Marf ausgefdgen feyn, und denen Feiibten gleidhen,

wildyen cine anbaltende Dizsre IBadisthum und Segen vers

mindect, wenn nidt Sadyfens Lofung tie etyeden i Nas

3OVSID gewefon wave: ey HEY micdivy  Linb die ?f&w

g i Uil

|

|
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. Ermbigung deé Jriedens in Sadfen ift davon dev alfevfiders

fle Qeuge. Jreplidy iff dev HErv mit ung, wo fame fonf
dev Sriche her? der HEv lallein ift ¢8, der denen Kricgen
fteuertinallerTBelt, und den HEVrH haben wiv audy alleingum
Grretter aus dev Anaf und Noth verlangt, Wiitten im Keies
ge odet Gberbaupt bey dev anbalrenden Kriegdnoth hat ¢8
vielen freylid) gefdienen, ‘alé wenn der HEL mit Sadfen
Hidt wave, Dic Spotter, die fidy unfers Linatitcks freues
ten haben in mebr ols 6, Sabren webl mebr alg fedshune
devemal gefragt: o ift nun euer GOK? @8 iff uns aud
3t gewiffens Qeiten vorfommen, alé wenn wir da¢ unglitcte
fidhe Qand waren, weldem der HErr die gornige Erelavung
erebeilt: Was babid mit div jufdaffen, i fge mit guten Bee
dadye: ¢s ift ung alfo vovfommicn, denn bate eg fid) in det
That mit und o verbalten; o ware Sadifen wie Adama
und eboim gugevidtet worden, Swar dieGegenwart GOt
tes bleibe von feinem Lande fcrne, allein bie ift von der Gnae
dengegenmwart die Rede,  Der HEr iff mit ung, nide wies
der uns gewefen, und groar fielt er fidy ung in ciner foldien

© @qftalt dar’, da die Noth in Sadfen aufs bddfte geflicgen

war, da ¢s dag Anfeben batte, wiv wireden bald heulen und
tagen miffin: nun find wir gar dabin, da, da, eben da
fdallt in Sadhfen die lieblide Stimime: dev SEur ift mit
biv.,  Der HEY iff gornig gerwefen und nide meby, ¢v bat
feinen Qorn gewendet, dag, Straf micdh nidye i detiten Sorn
groffer GOt verfdone, iff vor feine Obren Fonmen, Sade
fen iff nun wieder ¢in Land, Gber wildes die Augen, bi¢
Qatit Augen BOttes offen fieben.  Sadifentand, Laugniz
und alles, was au dem Skt fitrfentbum Sadyfen gebove,
freue didh, Der HErr mit bir. Der Engel dee HELN res
et Dieh an, wie chedem die éga’arta: Der SQTmic div! fto%‘
2 . S
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foll infort Fein Unfall fhaden, freue didy Sadfen BOites
Gnaden! du baft Sadfen wieder deinen Willen mandyies
Seitet 2Acker u eincn Blutacker hergeben miffen, = Man
bat dfters einen Strid Qandes Faum tberfeben fnnen, dey
boller Lodeen, BleGiveen und tm Hilfe und Mitleiden feufe
gendet Perionen gelegen, allein alle diefe Noth bac mun einy
Cnde, BO1t bat fidh am fFaee uns uverderbenin etiren freunde
liden gnadigen und barmberzigen HSren verwandelt,
©adfen der HECE mit dir!

Der andre Theil,

Sirdee did nidoe duubaft Snade bey BOtt funden, vufe
te @abricl dev Murter IEf Ju. Ginen guadigen GO(t
baben, dag ift die hddte Glitctfeligheit,

LInd fo fant man mit dit bisker geangffeted Sadifens
lendaud veden, Esliegt flaram Tage: Du baft Bnade bep
GOt funden, Fiedie dic nidt, der Jorn deg HEren
Dat bisher fibr fdwer auf dir gelegen.  Deine Bewohner
Peugten ihre Knie, fle erbuben ihre Sammerftimmen und
fragten: Warum wilt du o §0ENig feyn f1ber ung arme
Wtemelein ? o wie oft haben Wi meine Steunde i ®Ote
geflebet: Ad HErrlaf Gnade vor Rede evgetyen, Ach aber
ad Gnade, Gnade, id (4§ dir nody nidteher Rub, Nun
geloletfey der HErL, wir (ollen uns nide mebye fisedyees dag
unviemutheee Sdyrectensboten uns wobl bey . Seuer und
Siverde allerband befdywerlige Praftationes antimdioen
unbd die Pfleger der Stade atg Biswgen in Siderbeit brine
gen werden, Nt mehr fiiedieen wie ung, daf ung bey
Hofung der beften Srndge dje RNadeide uderbrade wers
Oens [Clies ¢ liegen fremde Shniter auf deinen Sluren und

maden
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madjes deine Hofnung yu Waffer. - Jn Summa, wiy (ol
fen uns nide mebr flivdicen vov dev grefien Kricgesnoth, deny
alles, was unter dem Sadfifden Scepter et bat Bnade
bey SOre funden. Gleichivie iy fiber fie gervadyt habe auss
gureiten, aurifen, abubredyen und zuverderben und us
plagen; affo ill i) fbev fie waden, gubauen und gupflane
aen, foride der HErr Ger, s, 0,28, Hat man Sadyfen ¢in
Land genenniet, dag eiedem in Segen lagy o 1wird s die
Bavrberaigheit GOttes and) wiedet dazumadien, Kann
man fid) die Gnade bey Menfdhen bald verfderzens (0 geht
¢ aud gav bald bey @Ortran.  Er iff ywar ein GOt von
groffer @irte und Treue, twenn man abey diefelbe unaufbdre
lidy migbraudits fo Fann feine Gevedtigheic unmpalidh (Ane
gev aufehen, ev iff alsdenn nide mebr ein gnadiger, fondern
¢iny ftarter enfriger GOLL,
O Sadfen, du bait i3t Gnade bey BOte funden s fieo
Be wobi 3u, und verfderze dir diefe Gnadenicht, IV man
bey denen Hoben dicfer Erden in- Gnade ffeben: fo muf
man fid) nad ibren Befeblen aditen und dicienigen, dic il
nen am nadfen find, am allerivenigffen beleidigen, Sadys
fen, du baft Suade bey GOt funden, wilt du nun, daf
man dig ferner von b fagen folls fo biate didy, daf du i
Eeine Sunde willigeft und thuff wicder BOtted Gebot, Ere
3lirne am allevivenigfien den, der deinem GOCE am nadyften
iff, feinen Sobn, den et fiir ung in den Tod acgeben. Du
weifit, daf vor ibn nicaiand qult denn fein Sobn SEfug
Chrit, mic dem balte ¢8. Von Gerar, dein Konige Abie
meled debdrig, dabre Abrabam, e8 wire fuine Gottesfurde
an diefem Oree 1 B, ONof, 20. Sadfen (af deinen TWandel
fo aufriditig fepn wor dem HErrn, dag von dIL Mdge geo
fugt swerdens Eo iff auter Goteesfurds an disfom Ore..
&3 Dy

S




Der dritte Theil.
 tavia madite anfangs wieder die Reden des Engeld, die
¢ in Nanen BSOtted an fie hacee, ¢inige Shmvendungen
und fragee: wie {olf dag zugehen? nady dem aber bdev
Engel de3 HEren ibr ihre Srage grimdlih beantwortet;
fo wat fie mit alle derm gufeieden, was GOt Biber fie bes
fibloffen bacte und fprad: DRie gefdebe, wic dut gefage baf,

IRie dut wilt,  Wie dev HECE will, Das foll Sadye
fens IWablforud fepn. Gewif cin SOte angenchmer Danf
vordem gefdenfren Srieden! Bleibe nur bey dem Borfaz; fo
bat der riedensfdlug cine (ange Dauer; o wird GO 1
Sadfen mic Gnaden wobnen, Krieg und ander BVerderben
wird Sadfen nidt mehr beuncubiqen ditfen.  Sadfen

-~ 10ird das Land bleiben, dem dex HEve huld iff.  Amen,

* £ ¥

Gndlidy, damit die Nachwelt auch wiffe, was an unfecn Orte jue
. Reit dee Sricdensfeee fie O brigheit und Lebrer in Kivchen und Schue
len geroefen, fo dienen wis billig annodh mit folgenden Eleinen Yuffage,

I, €in Hohadler Stadtmagifivat.

gerr Chriftian Gottlob Kivdyof, Conlul, reg,

¢rr @ottfried Hiermann, Pro- Conful,

Herr, Gottlico Kivdof, Ex-Conful,

err BValeriug Sddntag, Stadteidyer.

Hevr Shriftopl Teangore Breunig, altefter Scabinus,

Heve Samuel Huguft Sdlenfer, Scabin, und Stadtfdreiber.

Here Heinvid Frdinann Segnig, Senat,

Deer Shriftian Dotelicd Shlufrwerder, Senat, aud NRatlyds

und Geridytés Actuarius, » A

Sevr Gotefried Reiband, Senar, :

; ¢ & II. Die
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I ©ie Sehrer
. bt Kivden,

oM. Gottlod Hermann, Paffor Primaviug und Jnfpector
der lateinifden Srabifdule

Serr Ql?greas Herzog, Avdidiaconus und Paftor ju Las
walda. :

Hetr Sobann Hebion, Diaconus an der Hauptbivde und
wendifiber Prediger an der Kivde gu St, Fohannis.

$err Shriftian Gottliecd Jeller, Diafonus an der Haupts

 Rivdye und Caredpetn Ordinatiud an dev Kivdye gum

beiligen Gciff, ;

e Johann Senrad Tiese, Diaconus an dev Hauptkivde
und Catedeta Subiticut,

2, dey Sdulen,

Here M, Sohann Gotefried Heiniz, Rector

Herr Ehriftian Bekel, Sonveceor.

Herr Ehviftian Gotelich Kunkel, Solleg, 111,

Heer Johann Shriffoph Sicr, Sant. und Chor, Mufic, D
rector.
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grofic yriedensfener

Sadfenlandes

_ ~ welde auf >
F6ro Konigl Kajeft. in Pohlen und Shuefivf.
Ourdl. i Sadyfen allergnadigiten Befebl
" den Cin mnd Swangigﬂm qMarg, 1763

| :
% den S!Ronta‘g nad b:m Sonntage Judica
im Qbucfucﬂbe%bume Sadicn,
emieloen |
incorpovivten und andern Landen

roegen Des den 15, Febr,
3u Huberesburg gefdloffenen Fricdens -
s begangen rourde, o : §
in det Amespredigt

feinen Subdrern gur andidtigen Betvaditung vovgeftelies
und auf Koften

eined boben Gonners

audy anbaltended BWerlangen

wieler durd die Wobylthac des Jriedens gevishrter Heraen,
nebft cinee Burjen Tadsridyt

pon dev biefigen Orts angeftelten Fricdensfeoes

-Dem Druck fibergeben
von

~ M. Gottloh Hermanm,

Paftore Primario und Jnfpectore ve8 tobavifden Ppeel.

Mt bolyer Approbation,
RN S T TSR R4 - vy " <
‘ B o b au, gomdt von Tvaugert Benjamin Ulrid.




	Die grosse Friedensfeyer des bisher geängsteten Sachsenlandes welche auf Ihro Königl. Majest. in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen allergnädigsten Befehl den Ein und Zwanzigsten März 1763. als den Montag nach dem Sonntage Judica im Churfürstenthume Sachsen, demselben incorporirten und andern Landen wegen des den 15. Febr. zu Hubertusburg geschlossenen Friedens begangen wurde, in der Amtspredigt seinen Zuhörern zur andächtigen Betrachtung vorgestellet und auf Kosten eines hohen Gönners auch anhaltend
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